
I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

RICHTLINIE 2002/24/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

vom 18. März 2002

über die Typgenehmigung für zweirädrige oder dreirädrige Kraftfahrzeuge und zur Aufhebung
der Richtlinie 92/61/EWG des Rates

(Text von Bedeutung für den EWR)

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER
EUROPÄISCHEN UNION �

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft, insbesondere auf Artikel 95,

auf Vorschlag der Kommission (1),

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialausschusses (2),

gemäß dem Verfahren des Artikels 251 des Vertrags (3),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Richtlinie 92/61/EWG des Rates vom 30. Juni 1992
über die Betriebserlaubnis für zweirädrige oder dreiräd-
rige Kraftfahrzeuge (4) legt das gemeinschaftliche Typge-
nehmigungsverfahren für zweirädrige oder dreirädrige
Kraftfahrzeuge sowie für Bauteile und selbständige tech-
nische Einheiten fest, die nach den in den Einzelricht-
linien enthaltenen technischen Anforderungen gebaut
werden.

(2) Alle Einzelrichtlinien, die in der abschließenden Liste der
auf Gemeinschaftsebene zu regelnden Systeme sowie
Bauteile und selbständigen technischen Einheiten auf-
geführt sind, wurden bereits erlassen.

(3) Mit dem Beginn der Anwendung der Richtlinie
97/24/EG des Europäischen Parlaments und des Rates
vom 17. Juni 1997 über bestimmte Bauteile und Merk-
male von zweirädrigen oder dreirädrigen Kraftfahrzeu-
gen (5) wird die vollständige Anwendung des Typgeneh-
migungsverfahrens möglich.

(4) Um das einwandfreie Funktionieren des Typgenehmi-
gungssystems zu gewährleisten, ist es notwendig,
bestimmte Verwaltungsvorschriften genauer festzulegen
und die in den Anhängen der Richtlinie 92/61/EWG
enthaltenen Vorschriften zu ergänzen. Daher ist es ange-
zeigt, harmonisierte Vorschriften insbesondere über die
Nummerierung der Typgenehmigungsbogen sowie über
Ausnahmeregelungen für Fahrzeuge aus auslaufenden
Serien und für Fahrzeuge, Bauteile und selbständige
technische Einheiten einzuführen, die nach neuen, von
den Gemeinschaftsvorschriften noch nicht erfassten
Technologien gebaut werden, wie dies in den entspre-
chenden Vorschriften der Richtlinie 70/156/EWG des
Rates vom 6. Februar 1970 zur Angleichung der Rechts-
vorschriften der Mitgliedstaaten über die Betriebserlaub-
nis für Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger (6)
bereits geschehen ist.

(5) Nach Prüfung der Teile und Merkmale dieser Fahrzeuge
wurden unter Berücksichtigung der derzeit verfügbaren
Technologien lediglich die in Anhang I dieser Richtlinie
aufgeführten als für Regelungszwecke geeignet angese-
hen. Auf der Grundlage der technischen Fortschritte und
Entwicklungen sind, falls erforderlich, zusätzliche Teile
und Merkmale, insbesondere im Zusammenhang mit
sekundärer Sicherheit, den in dem genannten Anhang I
aufgeführten hinzuzufügen.

(6) Das gemeinschaftliche Betriebserlaubnisverfahren soll es
jedem Mitgliedstaat ermöglichen festzustellen, ob jeder
Fahrzeugtyp den in den Einzelrichtlinien vorgesehenen
und auf dem Betriebserlaubnisbogen angegebenen Kon-
trollen unterzogen wurde. Ferner soll es den Herstellern
ermöglicht werden, eine Übereinstimmungsbescheini-
gung für alle Fahrzeuge auszustellen, die dem genehmig-
ten Typ entsprechen. Ein mit dieser Bescheinigung ver-
sehenes Fahrzeug kann in Verkehr gebracht, verkauft
und zugelassen werden, um im gesamten Gebiet der
Gemeinschaft benutzt zu werden.

(7) Da die Ziele dieser Richtlinie, nämlich die Verbesserung
des gemeinschaftlichen Fahrzeug-Typgenehmigungsver-
fahrens, auf Ebene der Mitgliedstaaten nicht ausreichend

(1) ABl. C 307 E vom 26.10.1999, S. 1.
(2) ABl. C 368 vom 20.12.1999, S. 1.
(3) Stellungnahme des Europäischen Parlaments vom 27. Oktober

1999 (ABl. C 154 vom 5.6.2000, S. 50), Gemeinsamer Standpunkt
des Rates vom 29. Oktober 2001 (noch nicht im Amtsblatt ver-
öffentlicht) und Beschluss des Europäischen Parlaments vom 5.
Februar 2002 (noch nicht im Amtsblatt veröffentlicht).

(4) ABl. L 225 vom 10.8.1992, S. 72. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2000/7/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates (ABl. L 106 vom 3.5.2000, S. 1).

(5) ABl. L 226 vom 18.8.1997, S. 1.

(6) ABl. L 42 vom 23.2.1970, S. 1. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2000/40/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates (ABl. L 203 vom 10.8.2000, S. 9).
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erreicht werden können und daher wegen des Umfangs
und der Wirkungen der vorgeschlagenen Maßnahmen
besser auf Gemeinschaftsebene erreicht werden können,
kann die Gemeinschaft im Einklang mit dem in Artikel
5 des Vertrags niedergelegten Subsidiaritätsprinzip tätig
werden. Entsprechend dem in jenem Artikel niedergeleg-
ten Verhältnismäßigkeitsprinzip geht diese Richtlinie
nicht über das zur Erreichung dieser Ziele notwendige
Maß hinaus.

(8) Die für die Durchführung dieser Richtlinie erforderlichen
Maßnahmen sollten gemäß dem Beschluss 1999/468/EG
des Rates vom 28. Juni 1999 zur Festlegung der Modali-
täten für die Ausübung der der Kommission übertrage-
nen Durchführungsbefugnisse (1) erlassen werden.

(9) Aus Gründen der Rechtsklarheit ist es angeraten, die
Richtlinie 92/61/EWG aufzuheben und durch die vorlie-
gende Richtlinie zu ersetzen �

HABEN FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

KAPITEL I

Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen

Artikel 1

(1) Diese Richtlinie gilt für alle zur Teilnahme am Straßen-
verkehr bestimmten zweirädrigen oder dreirädrigen Kraftfahr-
zeuge mit oder ohne Doppelrad sowie deren Bauteile oder
selbständige technische Einheiten.

Diese Richtlinie gilt nicht für die nachstehend genannten Fahr-
zeuge:

a) Fahrzeuge mit einer bauartbedingten Höchstgeschwindig-
keit von bis zu 6 km/h;

b) fußgängergeführte Fahrzeuge;

c) Fahrzeuge, die zur Benutzung durch körperbehinderte Per-
sonen bestimmt sind;

d) Fahrzeuge, die für den sportlichen Wettbewerb auf der
Straße oder im Gelände bestimmt sind;

e) Fahrzeuge, die vor dem Beginn der Anwendung der Richt-
linie 92/61/EWG bereits in Betrieb waren;

f) Zugmaschinen und Maschinen, die für landwirtschaftliche
oder vergleichbare Zwecke verwendet werden;

g) hauptsächlich für Freizeitzwecke konzipierte Geländefahr-
zeuge mit drei symmetrisch angeordneten Rädern (ein Vor-
derrad und zwei Hinterräder);

h) Fahrräder mit Trethilfe, die mit einem elektromotorischen
Hilfsantrieb mit einer maximalen Nenndauerleistung von

0,25 kW ausgestattet sind, dessen Unterstützung sich mit
zunehmender Fahrzeuggeschwindigkeit progressiv verrin-
gert und beim Erreichen einer Geschwindigkeit von 25
km/h oder früher, wenn der Fahrer im Treten einhält,
unterbrochen wird,

und auch nicht für deren Bauteile und technische Einheiten,
sofern diese nicht zum Einbau in Kraftfahrzeuge im Sinne die-
ser Richtlinie bestimmt sind.

Die Richtlinie gilt nicht für die Betriebserlaubnis von Einzel-
fahrzeugen; Mitgliedstaaten, die diese Art von Betriebserlaubnis
ausstellen, erkennen jedoch Typgenehmigungen von Bauteilen
und selbständigen technischen Einheiten an, die gemäß dieser
Richtlinie und nicht gemäß den entsprechenden innerstaatli-
chen Vorschriften erteilt wurden.

(2) Die Fahrzeuge nach Absatz 1 werden in die nachstehen-
den Klassen unterteilt:

a) Kleinkrafträder, d. h. zweirädrige Kraftfahrzeuge (Klasse
L1e) oder dreirädrige Kraftfahrzeuge (Klasse L2e) mit einer
bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit von bis zu 45
km/h und folgenden Eigenschaften:

i) zweirädrige Kraftfahrzeuge:

� Hubraum von bis zu 50 cm3 im Falle von Verbren-
nungsmotoren oder

� maximale Nenndauerleistung von bis zu 4 kW im
Falle von Elektromotoren;

ii) dreirädrige Kraftfahrzeuge:

� Hubraum von bis zu 50 cm3 im Falle von Fremd-
zündungsmotoren oder

� maximale Nutzleistung von bis zu 4 kW im Falle
anderer Verbrennungsmotoren oder

� maximale Nenndauerleistung von bis zu 4 kW im
Falle von Elektromotoren;

b) Krafträder, d. h. zweirädrige Kraftfahrzeuge ohne Beiwagen
(Klasse L3e) oder mit Beiwagen (Klasse L4e) mit einem
Hubraum von mehr als 50 cm3 im Falle von Verbren-
nungsmotoren und/oder einer bauartbedingten Höchst-
geschwindigkeit von mehr als 45 km/h;

c) dreirädrige Kraftfahrzeuge, d. h. mit drei symmetrisch
angeordneten Rädern ausgestattete Kraftfahrzeuge (Klasse
L5e) mit einem Hubraum von mehr als 50 cm3 im Falle
von Verbrennungsmotoren und/oder einer bauartbedingten
Höchstgeschwindigkeit von mehr als 45 km/h.

(3) Diese Richtlinie gilt auch für vierrädrige Kraftfahrzeuge
mit folgenden Merkmalen:

a) Vierrädrige Leichtkraftfahrzeuge mit einer Leermasse von
bis zu 350 kg (Klasse L6e), ohne Masse der Batterien im
Falle von Elektrofahrzeugen, mit einer bauartbedingten
Höchstgeschwindigkeit von bis zu 45 km/h und(1) ABl. L 184 vom 17.7.1999, S. 23.
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i) einem Hubraum von bis zu 50 cm3 im Falle von
Fremdzündungsmotoren oder

ii) einer maximalen Nutzleistung von bis zu 4 kW im
Falle anderer Verbrennungsmotoren oder

iii) einer maximalen Nenndauerleistung von bis zu 4 kW
im Falle von Elektromotoren.

Diese Fahrzeuge müssen den technischen Anforderungen
für dreirädrige Kleinkrafträder der Klasse L2e genügen,
sofern in den Einzelrichtlinien nichts anderes vorgesehen
ist.

b) Vierrädrige Kraftfahrzeuge, die nicht unter Buchstabe a) fal-
len, mit einer Leermasse von bis zu 400 kg (Klasse L7e)
(550 kg im Falle von Fahrzeugen zur Güterbeförderung),
ohne Masse der Batterien im Falle von Elektrofahrzeugen,
und mit einer maximalen Nutzleistung von bis zu 15 kW.
Diese Fahrzeuge gelten als dreirädrige Kraftfahrzeuge und
müssen den technischen Anforderungen für dreirädrige
Kraftfahrzeuge der Klasse L5e genügen, sofern in den Ein-
zelrichtlinien nichts anderes vorgesehen ist.

Artikel 2

Im Sinne dieser Richtlinie bedeuten:

1. �Fahrzeugtyp� entweder ein Fahrzeug oder eine Gruppe
von Fahrzeugen (Varianten), die

a) einer einzigen Klasse angehören (zweirädriges Klein-
kraftrad L1e, dreirädriges Kleinkraftrad L2e usw. gemäß
Artikel 1);

b) vom gleichen Hersteller produziert werden;

c) das gleiche Fahrgestell, den gleichen Rahmen oder
Hilfsrahmen, die gleiche Bodengruppe oder die gleiche
Struktur haben, woran wesentliche Bauteile befestigt
werden;

d) mit Antriebsmaschinen gleicher Funktionsweise (Ver-
brennungsmotor, Elektromotor, Hybridantrieb usw.)
ausgerüstet sind;

e) die gleiche Typenbezeichnung des Herstellers haben.

Für einen Fahrzeugtyp kann es Varianten und Versionen
geben.

2. �Variante� entweder ein Fahrzeug oder eine Gruppe von
Fahrzeugen (Versionen) des gleichen Typs,

a) die die gleiche Karosserieform aufweisen (grundlegende
Merkmale);

b) deren Masse in fahrbereitem Zustand sich innerhalb
der Gruppe von Fahrzeugen (Versionen) zwischen dem
niedrigsten und dem höchsten Wert um nicht mehr als
20 % des niedrigsten Wertes unterscheidet;

c) deren zulässige Höchstmasse sich innerhalb der Gruppe
von Fahrzeugen (Versionen) zwischen dem niedrigsten
und dem höchsten Wert um nicht mehr als 20 % des
niedrigsten Wertes unterscheidet;

d) deren Motor nach dem gleichen Verfahren arbeitet
(Zwei- oder Viertakt, Fremdzündung, Selbstzündung);

e) deren Hubraum (im Falle von Verbrennungsmotoren)
sich innerhalb der Gruppe von Fahrzeugen (Versionen)
zwischen dem niedrigsten und dem höchsten Wert um
nicht mehr als 30 % des niedrigsten Wertes unterschei-
det;

f) die die gleiche Anzahl und Anordnung der Zylinder
aufweisen;

g) deren Motorleistung sich innerhalb der Gruppe von
Fahrzeugen (Versionen) zwischen dem niedrigsten und
dem höchsten Wert um nicht mehr als 30 % des nied-
rigsten Wertes unterscheidet;

h) deren Antriebsmaschine die gleiche Funktionsweise hat
(im Falle von Elektromotoren);

i) die den gleichen Getriebetyp (Schaltgetriebe, Auto-
matikgetriebe usw.) aufweisen.

3. �Version� ein Fahrzeug des gleichen Typs und der gleichen
Variante, das beliebig mit den im Beschreibungsbogen in
Anhang II genannten Ausrüstungen, Bauteilen oder Syste-
men versehen sein kann,

a) sofern für folgende Größen nur ein Wert angegeben
wird:

i) Masse in fahrbereitem Zustand;

ii) zulässige Höchstmasse;

iii) Motorleistung;

iv) Hubraum und

b) sofern nur eine einzige Reihe von Prüfergebnissen
gemäß Anhang VII angegeben wird.

4. �System� alle Fahrzeugsysteme, beispielsweise Bremsanlage,
Einrichtungen zur Abgasreinigung usw., die die Anforde-
rungen der Einzelrichtlinien erfüllen müssen.

5. �Selbständige technische Einheit� eine Einrichtung, bei-
spielsweise ein Austausch-Schalldämpfer, die Bestandteil
eines Fahrzeugs sein soll und die die Anforderungen einer
Einzelrichtlinie erfüllen muss und für die gesondert, jedoch
nur in Bezug auf einen oder mehrere bestimmte Fahrzeug-
typen eine Typgenehmigung erteilt werden kann, sofern
die Einzelrichtlinie dies ausdrücklich vorsieht.
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6. �Bauteil� eine Einrichtung, beispielsweise eine Leuchte, die
Bestandteil eines Fahrzeugs sein soll und die die Anforde-
rungen einer Einzelrichtlinie erfüllen muss und für die
unabhängig von einem Fahrzeug eine Typgenehmigung
erteilt werden kann, sofern die Einzelrichtlinie dies aus-
drücklich vorsieht.

7. �Typgenehmigung� das Verwaltungsverfahren, durch das
ein Mitgliedstaat bestätigt, dass der Typ eines Fahrzeugs,
eines Systems, einer selbständigen technischen Einheit oder
eines Bauteils die technischen Anforderungen dieser Richt-
linie oder der Einzelrichtlinien erfüllt, sowie die Überprü-
fung der Richtigkeit der Herstellerangaben entsprechend
der umfassenden Liste nach Anhang I.

8. �Doppelrad� zwei auf einer Achse montierte Räder, bei
denen der Abstand zwischen den Mittelpunkten der Auf-
standsflächen der Reifen auf der Fahrbahn kleiner als 460
mm ist. Ein solches Doppelrad wird als ein Rad angesehen.

9. �Fahrzeug mit Hybridantrieb� Fahrzeuge, die über zwei
unterschiedliche Antriebssysteme verfügen, z. B. über einen
elektrischen Antrieb und über einen Verbrennungsmotor.

10. �Hersteller� die Person oder Stelle, die gegenüber der
Genehmigungsbehörde für alle Belange des Typgenehmi-
gungsverfahrens sowie für die Sicherstellung der Überein-
stimmung der Produktion verantwortlich ist. Es ist nicht
von Bedeutung, dass sie direkt an allen Herstellungsphasen
des Fahrzeugs beteiligt ist, das Gegenstand des Typgeneh-
migungsverfahrens ist, oder dass sie direkt an allen Herstel-
lungsphasen des Bauteils oder der selbständigen tech-
nischen Einheit beteiligt ist, das/die Gegenstand des Geneh-
migungsverfahrens ist.

11. �Technischer Dienst� die Organisation oder Stelle, die offi-
ziell als Prüflabor anerkannt worden ist und die Prüfungen
oder Kontrollen für die Genehmigungsbehörde eines Mit-
gliedstaats durchführt. Diese Aufgaben können auch von
der Genehmigungsbehörde selbst wahrgenommen werden.

KAPITEL II

Verfahren für die Erteilung der Typgenehmigung

Artikel 3

Der Antrag auf Erteilung der Typgenehmigung wird vom Her-
steller bei der Genehmigungsbehörde eines Mitgliedstaats
gestellt. Dem Antrag auf Erteilung einer Fahrzeug-Typgenehmi-
gung ist ein Beschreibungsbogen nach dem Muster des
Anhangs II und dem Antrag auf Erteilung einer Typgenehmi-
gung für Systeme, selbständige technische Einheiten oder Bau-
teile ein Beschreibungsbogen nach dem Muster in einem
Anhang oder einer Anlage zu der für das System, die selbstän-
dige technische Einheit oder das Bauteil geltenden Einzelricht-
linie beizufügen; ferner sind die im Beschreibungsbogen
bezeichneten anderen Unterlagen beizufügen. Für ein und den-
selben Typ eines Fahrzeugs, einer selbständigen technischen
Einheit oder eines Bauteils kann der entsprechende Antrag
jeweils nur in einem Mitgliedstaat gestellt werden.

Artikel 4

(1) Die Mitgliedstaaten erteilen die Typgenehmigung für alle
Typen von Fahrzeugen, Systemen, selbständigen technischen
Einheiten oder Bauteilen, wenn diese die nachstehenden Bedin-
gungen erfüllen:

a) Der Fahrzeugtyp erfüllt die technischen Anforderungen der
Einzelrichtlinien und entspricht den Angaben des Herstel-
lers gemäß der umfassenden Liste nach Anhang I.

b) Das System, die selbständige technische Einheit oder das
Bauteil erfüllt die technischen Anforderungen der einschlä-
gigen Einzelrichtlinie und entspricht den Angaben des Her-
stellers gemäß der umfassenden Liste nach Anhang I.

(2) Vor Erteilung der Typgenehmigung treffen die zuständi-
gen Behörden des Mitgliedstaats � erforderlichenfalls in
Zusammenarbeit mit den zuständigen Behörden des Mitglied-
staats, in dem die Produktion oder die Einfuhr in die Gemein-
schaft erfolgt � die notwendigen Maßnahmen, um sicher-
zustellen, dass die Vorschriften des Anhangs VI eingehalten
werden, damit die hergestellten, in Verkehr gebrachten, zum
Verkauf angebotenen oder in Betrieb genommenen neuen Fahr-
zeuge, Systeme, selbständigen technischen Einheiten oder Bau-
teile mit dem genehmigten Typ übereinstimmen.

(3) Die in Absatz 2 genannten zuständigen Behörden sorgen
� erforderlichenfalls in Zusammenarbeit mit den zuständigen
Behörden des Mitgliedstaats, in dem die Produktion oder die
Einfuhr in die Gemeinschaft erfolgt � dafür, dass die Vor-
schriften des Anhangs VI auf Dauer eingehalten werden.

(4) Liegen einem Antrag auf Erteilung der Typgenehmigung
für einen Fahrzeugtyp ein oder mehrere Typgenehmigungs-
bogen für ein System, eine selbständige technische Einheit oder
ein Bauteil bei, die von einem oder mehreren Mitgliedstaaten
ausgestellt wurden, so ist der Mitgliedstaat, der die Typgeneh-
migung für einen Fahrzeugtyp erteilt, gehalten, diese anzuer-
kennen; dadurch entfallen in Bezug auf diese Systeme, selbstän-
digen technischen Einheiten und/oder Bauteile, für die die Typ-
genehmigung bereits erteilt wurde, die Prüfungen nach Absatz
1 Buchstabe b).

(5) Jeder Mitgliedstaat ist für die von ihm für ein System,
eine selbständige technische Einheit oder ein Bauteil erteilte
Typgenehmigung verantwortlich. Die zuständigen Behörden
des Mitgliedstaats, der die Typgenehmigung für einen Fahr-
zeugtyp erteilt hat, führen die Überprüfung der Übereinstim-
mung der Produktion durch, erforderlichenfalls in Zusammen-
arbeit mit den zuständigen Behörden der anderen Mitgliedstaa-
ten, die die Typgenehmigungsbogen für Systeme, selbständige
technische Einheiten oder Bauteile ausgestellt haben.

(6) Stellt ein Mitgliedstaat jedoch fest, dass ein Fahrzeug, ein
System, eine selbständige technische Einheit oder ein Bauteil
die Sicherheit des Straßenverkehrs ernsthaft gefährdet, obwohl
die Bestimmungen von Absatz 1 erfüllt sind, so kann er die
Typgenehmigung verweigern. Er teilt dies den anderen Mit-
gliedstaaten und der Kommission unter Angabe der für diese
Entscheidung maßgeblichen Gründe umgehend mit.
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Artikel 5

(1) Für jeden Fahrzeugtyp, für den die zuständige Behörde
eines Mitgliedstaats die Typgenehmigung erteilt, werden von
dieser der Typgenehmigungsbogen nach Anhang III ausgefüllt
und unter den entsprechenden Rubriken des in Anhang VII als
Muster wiedergegebenen Formulars, das dem Fahrzeug-Typge-
nehmigungsbogen beigefügt ist, die Prüfergebnisse angegeben.

(2) Für jeden Typ eines Systems, einer selbständigen tech-
nischen Einheit oder eines Bauteils, für das bzw. die die zustän-
dige Behörde eines Mitgliedstaats die Typgenehmigung erteilt,
wird von dieser der Typgenehmigungsbogen ausgefüllt, der in
einem Anhang oder in einer Anlage zu der jeweiligen hierfür
geltenden Einzelrichtlinie enthalten ist.

(3) Die Typgenehmigungsbogen für ein System, eine selb-
ständige technische Einheit oder ein Bauteil werden nach dem
in Anhang V Teil A beschriebenen Verfahren nummeriert.

Artikel 6

(1) Die zuständigen Behörden eines jeden Mitgliedstaats
übermitteln den zuständigen Behörden der anderen Mitglied-
staaten für jeden Fahrzeugtyp, dem sie die Typgenehmigung
erteilen oder verweigern, binnen eines Monats eine Abschrift
des Typgenehmigungsbogens zusammen mit den zugehörigen
Anlagen.

(2) Die zuständige Behörde eines jeden Mitgliedstaats über-
mittelt monatlich den zuständigen Behörden der anderen Mit-
gliedstaaten eine Aufstellung der Typgenehmigungen von Sys-
temen, selbständigen technischen Einheiten oder Bauteilen, die
sie im Laufe dieses Monats erteilt oder verweigert hat.

Auf Ersuchen der zuständigen Behörde eines anderen Mitglied-
staats übermittelt sie darüber hinaus zu jedem Typ eines Sys-
tems, einer selbständigen technischen Einheit oder eines Bau-
teils umgehend eine Abschrift der Typgenehmigungsbogen
zusammen mit den zugehörigen Anlagen.

Artikel 7

(1) Für jedes in Übereinstimmung mit dem genehmigten
Typ hergestellte Fahrzeug wird vom Hersteller eine Überein-
stimmungsbescheinigung nach dem Muster des Anhangs IV
Teil A ausgestellt. Jedem Fahrzeug muss eine derartige Beschei-
nigung beiliegen. Die Mitgliedstaaten können jedoch, nachdem
sie die Kommission und die übrigen Mitgliedstaaten mindestens
drei Monate im Voraus unterrichtet haben, zum Zweck der
Fahrzeugbesteuerung oder zur Ausstellung der Zulassungs-
unterlagen verlangen, dass die Übereinstimmungsbescheinigung
Angaben enthält, die nicht in Anhang IV Teil A erwähnt sind,
vorausgesetzt, diese sind ausdrücklich im Beschreibungsbogen
aufgeführt.

Die Übereinstimmungsbescheinigung muss fälschungssicher
sein. Zu diesem Zweck wird sie auf Papier gedruckt, das zum
Schutz entweder mit farbigen grafischen Darstellungen oder
dem Fahrzeugherstellerzeichen als Wasserzeichen versehen ist.

(2) Für jede selbständige technische Einheit oder jedes Bau-
teil, bei denen es sich nicht um Originalteile handelt, die aber
in Übereinstimmung mit dem genehmigten Typ hergestellt
worden sind, wird vom Hersteller eine Übereinstimmungs-
bescheinigung nach dem Muster des Anhangs IV Teil B aus-
gestellt. Diese Bescheinigung ist nicht erforderlich, wenn es
sich bei den selbständigen technischen Einheiten oder bei den
Bauteilen um Originalteile handelt.

(3) Können selbständige technische Einheiten oder Bauteile,
für die eine Typgenehmigung erteilt werden soll, nur mit ande-
ren Bauteilen des Fahrzeugs ihre Funktion erfüllen oder einem
besonderen technischen Merkmal entsprechen und kann somit
die Einhaltung einer oder mehrerer Anforderungen nur nach-
geprüft werden, wenn die selbständige technische Einheit oder
das Bauteil in Verbindung mit anderen � tatsächlich vorhan-
denen oder simulierten � Bauteilen des Fahrzeugs funktioniert,
so ist die Gültigkeit der Typgenehmigung für diese selbständige
technische Einheit oder dieses Bauteil entsprechend ein-
zuschränken. In diesem Fall sind etwaige Verwendungs-
beschränkungen und etwaige Einbauvorschriften im Typgeneh-
migungsbogen der selbständigen technischen Einheit oder des
Bauteils anzuführen. Bei der Erteilung der Typgenehmigung für
das Fahrzeug ist die Einhaltung dieser Beschränkungen und
Anforderungen nachzuprüfen.

(4) Unbeschadet des Absatzes 2 hat der Inhaber einer nach
Artikel 4 erteilten Typgenehmigung für eine selbständige tech-
nische Einheit oder ein Bauteil auf allen in Übereinstimmung
mit dem genehmigten Typ hergestellten selbständigen tech-
nischen Einheiten oder Bauteilen seine Fabrik- oder Handels-
marke, die Typenbezeichnung und � sofern dies in der Einzel-
richtlinie vorgeschrieben ist � das Typgenehmigungszeichen
nach Artikel 8 anzubringen. Im letzten Fall braucht er die in
Absatz 2 genannte Bescheinigung nicht auszustellen.

(5) Der Inhaber einer Typgenehmigung für eine selbständige
technische Einheit oder ein Bauteil, die Verwendungsbeschrän-
kungen nach Absatz 3 enthält, hat zu allen hergestellten selb-
ständigen technischen Einheiten oder Bauteilen ausführliche
Angaben zu diesen Beschränkungen und etwaige Einbauvor-
schriften mitzuliefern.

(6) Der Inhaber einer Typgenehmigung für eine nicht origi-
nale selbständige technische Einheit, die für einen oder mehrere
Fahrzeugtypen erteilt wurde, muss für jede derartige Einheit
ausführliche Angaben mitliefern, mit denen sich diese Fahr-
zeuge bestimmen lassen.

Artikel 8

(1) Jedes Fahrzeug, das in Übereinstimmung mit dem geneh-
migten Typ hergestellt wurde, muss ein Typgenehmigungszei-
chen gemäß Abschnitt 1, Abschnitt 3 und Abschnitt 4 der
Typgenehmigungsnummer in Anhang V Teil A tragen.

(2) Jede selbständige technische Einheit und jedes Bauteil,
die in Übereinstimmung mit dem genehmigten Typ hergestellt
wurden, müssen, sofern die entsprechende Einzelrichtlinie dies
vorsieht, ein Typgenehmigungszeichen tragen, das Anhang V
Teil B entspricht. Die Typgenehmigungsnummer im Sinne von
Anhang V Teil B Rubrik 1.2 entspricht Abschnitt 4 der Typge-
nehmigungsnummer nach Anhang V Teil A.
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Die in diesem Typgenehmigungszeichen enthaltenen Angaben
können durch Zusatzangaben ergänzt werden, mit denen sich
bestimmte spezifische Merkmale der betreffenden selbständigen
technischen Einheit oder des betreffenden Bauteils feststellen
lassen. Diese Zusatzangaben sind gegebenenfalls in den für
diese selbständigen technischen Einheiten oder Bauteile gelten-
den Einzelrichtlinien näher zu bezeichnen.

Artikel 9

(1) Der Hersteller ist für den Bau jedes Fahrzeugs oder die
Fertigung jedes Systems, jeder selbständigen technischen Ein-
heit oder jedes Bauteils in Übereinstimmung mit dem geneh-
migten Typ verantwortlich. Die endgültige Einstellung der Pro-
duktion sowie jede Änderung der im Beschreibungsbogen ent-
haltenen Angaben sind den zuständigen Behörden des Mitglied-
staats, der diese Typgenehmigung erteilt hat, vom Inhaber der
Typgenehmigung mitzuteilen.

(2) Sind die zuständigen Behörden des in Absatz 1 genann-
ten Mitgliedstaats der Auffassung, dass eine derartige Änderung
des Produkts eine Änderung des vorhandenen Typgenehmi-
gungsbogens oder die Ausstellung eines neuen Typgenehmi-
gungsbogens nicht erforderlich macht, so unterrichten sie den
Hersteller entsprechend.

(3) Stellen die zuständigen Behörden des in Absatz 1
genannten Mitgliedstaats fest, dass durch eine Änderung der
Angaben im Beschreibungsbogen erneute Nachprüfungen oder
neue Versuche gerechtfertigt sind, so unterrichten sie den Her-
steller entsprechend und nehmen diese Prüfungen vor. Falls die
Nachprüfungen und Versuche eine Änderung des bestehenden
Typgenehmigungsbogens oder die Ausstellung eines neuen
Typgenehmigungsbogens erforderlich machen, unterrichten
diese Behörden die zuständigen Behörden der übrigen Mitglied-
staaten gemäß Artikel 6.

(4) Falls sich die Angaben im Beschreibungsbogen für die
Fahrzeug-Typgenehmigung geändert haben, legt der Hersteller
der Genehmigungsbehörde die geänderten Seiten vor, aus
denen die Art der Änderung und das Datum der Neuausgabe
deutlich hervorgehen. Die Bezugsnummer des Beschreibungs-
bogens darf nur geändert werden, wenn die auf dem Beschrei-
bungsbogen vorgenommenen Änderungen eine Änderung
einer oder mehrerer Angaben in der Übereinstimmungsbeschei-
nigung gemäß Anhang IV (ausgenommen die Rubriken 19.1
und 45 bis 51) nach sich ziehen.

(5) Wird der Typgenehmigungsbogen wegen der endgülti-
gen Einstellung der Produktion des genehmigten Typs eines
Fahrzeugs eines Systems, einer selbständigen technischen Ein-
heit oder eines Bauteils ungültig, so teilen die zuständigen
Behörden des Mitgliedstaats, der die Typgenehmigung erteilt
hat, dies den zuständigen Behörden der anderen Mitgliedstaaten
binnen eines Monats mit.

Artikel 10

(1) Stellt der Mitgliedstaat, der die Typgenehmigung erteilt
hat, fest, dass Fahrzeuge, Systeme, selbständige technische Ein-
heiten oder Bauteile nicht mit dem genehmigten Typ überein-

stimmen, so trifft er die erforderlichen Maßnahmen, um die
Übereinstimmung der Produktion mit dem genehmigten Typ
erneut sicherzustellen. Die zuständigen Behörden dieses Mit-
gliedstaats unterrichten die entsprechenden Behörden der übri-
gen Mitgliedstaaten über die getroffenen Maßnahmen, die
erforderlichenfalls bis zum Entzug der Typgenehmigung gehen
können.

(2) Stellt ein Mitgliedstaat fest, dass Fahrzeuge, Systeme,
selbständige technische Einheiten oder Bauteile nicht dem
genehmigten Typ entsprechen, so kann er den Mitgliedstaat,
der die Typgenehmigung erteilt hat, ersuchen, die festgestellten
Abweichungen zu überprüfen. Der Mitgliedstaat, der die Typ-
genehmigung erteilt hat, führt die erforderliche Kontrolle bin-
nen sechs Monaten ab Eingang des Ersuchens durch. Wird eine
Nichtübereinstimmung festgestellt, so treffen die zuständigen
Behörden des Mitgliedstaats, der die Typgenehmigung erteilt
hat, die in Absatz 1 vorgesehenen Maßnahmen.

(3) Die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten unterrich-
ten sich gegenseitig binnen eines Monats über den Entzug einer
erteilten Typgenehmigung und die Gründe hierfür.

(4) Bestreitet der Mitgliedstaat, der die Typgenehmigung
erteilt hat, die ihm gemeldete Nichtübereinstimmung, so bemü-
hen sich die betreffenden Mitgliedstaaten um eine Beilegung
des Streitfalls. Die Kommission wird laufend hierüber unter-
richtet; erforderlichenfalls führt sie geeignete Konsultationen
durch, um zu einer Lösung zu gelangen.

Artikel 11

Im Rahmen mehrseitiger oder zweiseitiger Übereinkünfte zwi-
schen der Gemeinschaft und Drittländern kann der Rat auf
Vorschlag der Kommission mit qualifizierter Mehrheit die
Gleichwertigkeit zwischen den Bedingungen oder Bestimmun-
gen für die Typgenehmigung von Fahrzeugen, Systemen, selb-
ständigen technischen Einheiten und Bauteilen gemäß dieser
Richtlinie und den Einzelrichtlinien einerseits und den Verfah-
ren von internationalen oder Drittland-Regelungen andererseits
anerkennen.

Artikel 12

Stellt ein Mitgliedstaat fest, dass Fahrzeuge, Systeme, selbstän-
dige technische Einheiten oder Bauteile eines genehmigten
Typs die Sicherheit des Straßenverkehrs gefährden, so kann er
für die Dauer von höchstens sechs Monaten in seinem Hoheits-
gebiet ihren Verkauf, ihre Inbetriebnahme oder Benutzung ver-
bieten. Er teilt dies den übrigen Mitgliedstaaten und der Kom-
mission unter Angabe der Gründe für seine Entscheidung
umgehend mit.

Artikel 13

Jede Entscheidung aufgrund der zur Durchführung dieser
Richtlinie erlassenen Vorschriften, durch die eine Typgenehmi-
gung verweigert oder entzogen oder der Verkauf oder die
Benutzung eines Fahrzeugs, einer selbständigen technischen
Einheit oder eines Bauteils untersagt wird, ist eingehend zu
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begründen. Sie ist dem Beteiligten unter Angabe der in den
Mitgliedstaaten nach geltendem Recht vorgesehenen Rechts-
behelfe und der Rechtsbehelfsfristen zuzustellen.

Artikel 14

(1) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission und den
anderen Mitgliedstaaten Folgendes mit:

a) die Namen und Anschriften der Genehmigungsbehörden
und gegebenenfalls die Fachgebiete, für die diese zuständig
sind, sowie

b) die Namen und Anschriften der von ihnen zugelassenen
technischen Dienste unter Angabe der Prüfumfänge, zu
deren Durchführung jeder dieser Dienste berechtigt ist. Die
benannten Dienste müssen den harmonisierten Normen
über den Betrieb von Prüflaboratorien (EN 45001) unter
Beachtung der nachfolgenden Bedingungen genügen.

i) Ein Hersteller kann nicht als technischer Dienst aner-
kannt werden, außer in Fällen, in denen dies in den
Einzelrichtlinien ausdrücklich vorgesehen ist.

ii) Für die Zwecke dieser Richtlinie gilt es nicht als au-
ßergewöhnlich, wenn ein technischer Dienst mit Zu-
stimmung der Genehmigungsbehörde Einrichtungen
außerhalb der eigenen Prüfstelle benutzt.

(2) Es wird davon ausgegangen, dass der benannte tech-
nische Dienst der harmonisierten Norm genügt; die Kommis-
sion kann jedoch gegebenenfalls die Mitgliedstaaten um Unter-
lagen zur Stützung dieser Annahme ersuchen.

Dienste in Drittländern können nur im Rahmen einer zwei-
oder mehrseitigen Übereinkunft zwischen der Gemeinschaft
und dem Drittland als anerkannte technische Dienste benannt
werden.

KAPITEL III

Bedingungen für den freien Warenverkehr, Übergangs-
bestimmungen, Ausnahmeregelungen und alternative Ver-

fahren

Artikel 15

(1) Die Mitgliedstaaten dürfen das Inverkehrbringen, den
Verkauf, die Inbetriebnahme oder die Benutzung neuer Fahr-
zeuge nicht verbieten, wenn sie dieser Richtlinie entsprechen.
Nur bei Fahrzeugen, die dieser Richtlinie entsprechen, ist eine
Erstzulassung möglich.

(2) Die Mitgliedstaaten dürfen das Inverkehrbringen, den
Verkauf oder die Benutzung neuer selbständiger technischer
Einheiten oder neuer Bauteile nicht verbieten, wenn sie dieser
Richtlinie entsprechen. Nur selbständige technische Einheiten
und Bauteile, die dieser Richtlinie entsprechen, dürfen zur
Benutzung in den Mitgliedstaaten in Verkehr gebracht und
erstmals verkauft werden.

(3) In Abweichung von den Absätzen 1 und 2 gilt Folgen-
des:

a) Die Mitgliedstaaten können Fahrzeuge, Systeme, selbstän-
dige technische Einheiten und Bauteile von der Einhaltung
von Vorschriften der Einzelrichtlinien befreien, wenn diese
bestimmt sind

i) entweder für die Herstellung von Kleinserien von jähr-
lich höchstens 200 Einheiten je Typ eines Fahrzeugs,
eines Systems, eines Bauteils oder einer selbständigen
technischen Einheit,

ii) oder für die Streitkräfte, die Organe zur Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Ordnung, den Katastrophen-
schutz, die Feuerwehr oder Stellen für öffentliche
Arbeiten.

Diese Ausnahmeregelungen sind den anderen Mitgliedstaa-
ten innerhalb eines Monats nach ihrer Gewährung mit-
zuteilen. Diese Mitgliedstaten entscheiden binnen drei
Monaten, ob sie die Typgenehmigung für Fahrzeuge, die in
ihrem Hoheitsgebiet zugelassen werden sollen, anerkennen.
Der Bogen einer solchen Typgenehmigung darf nicht die
Überschrift �EG-Typgenehmigungsbogen� tragen.

b) Die nationalen Typgenehmigungsbogen, die vor dem 17.
Juni 1999 ausgestellt wurden, bleiben in den ausstellenden
Mitgliedstaaten für einen Zeitraum von vier Jahren nach
dem Zeitpunkt gültig, zu dem die nationalen Rechtsvor-
schriften mit den entsprechenden Richtlinien übereinstim-
men müssen.

Der gleiche Zeitraum von vier Jahren gilt auch für Typen
von Fahrzeugen, Systemen, Bauteilen oder technischen Ein-
heiten, die den nationalen Vorschriften derjenigen Mitglied-
staaten entsprechen, die vor Anwendung der entsprechen-
den Richtlinien andere Rechtssysteme als die der Typgeneh-
migung angewandt haben.

Unter die letztgenannte Ausnahmeregelung fallende Fahr-
zeuge können während dieses Zeitraums in Verkehr
gebracht, verkauft und in Betrieb genommen werden und
zeitlich unbegrenzt benutzt werden.

Das Inverkehrbringen, der Verkauf und die Verwendung
von Systemen, selbständigen technischen Einheiten und
Bauteilen, die für diese Fahrzeuge bestimmt sind, ist zeitlich
nicht begrenzt.

(4) Das Recht der Mitgliedstaaten, unter Einhaltung des Ver-
trags Anforderungen vorzuschreiben, die sie zum Schutz der
Benutzer bei der Verwendung der betreffenden Fahrzeuge für
erforderlich halten, wird durch diese Richtlinie nicht berührt,
sofern dafür keine Änderungen an den Fahrzeugen notwendig
werden.

Artikel 16

(1) In Abweichung von Artikel 15 Absätze 1 und 2 können
die Mitgliedstaaten innerhalb der durch Anhang VIII gesetzten
Grenzen für einen begrenzten Zeitraum Neufahrzeuge, die
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einem Fahrzeugtyp entsprechen, dessen Typgenehmigung nicht
mehr gültig ist, amtlich zulassen und deren Verkauf oder Inbe-
triebnahme erlauben. Diese Möglichkeit besteht jedoch nur
innerhalb eines Zeitraums von zwölf Monaten ab dem Tag, an
dem die Typgenehmigung ungültig wird.

Unterabsatz 1 gilt nur für Fahrzeuge, die sich im Gebiet der
Europäischen Gemeinschaft befunden haben und denen eine
gültige Übereinstimmungsbescheinigung beigegeben war, die
zu einem Zeitpunkt ausgestellt worden war, zu dem die Typge-
nehmigung des betreffenden Fahrzeugs noch Gültigkeit hatte,
die aber vor Ablauf der Geltungsdauer dieser Typgenehmigung
nicht amtlich zugelassen oder in Betrieb genommen worden
waren.

(2) Vor Anwendung des Absatzes 1 auf einen oder mehrere
Fahrzeugtypen einer bestimmten Klasse muss der Hersteller bei
der zuständigen Behörde jedes Mitgliedstaats, der von der Inbe-
triebnahme dieser Fahrzeugtypen betroffen ist, einen entspre-
chenden Antrag stellen. In dem Antrag sind die technischen
und/oder wirtschaftlichen Gründe für den Antrag anzuführen.

Die Mitgliedstaaten entscheiden binnen drei Monaten, ob und
für welche Stückzahl des betreffenden Fahrzeugtyps sie die
Zulassung in ihrem Hoheitsgebiet erlauben. Jeder von der Inbe-
triebnahme dieser Fahrzeugtypen betroffene Mitgliedstaat sorgt
dafür, dass der Hersteller die Bestimmungen des Anhangs VIII
einhält. Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission jähr-
lich eine Liste der gewährten Ausnahmen.

(3) Für Fahrzeuge, Bauteile und selbständige technische Ein-
heiten, die aufgrund bestimmter angewandter Technologien
oder Merkmale eine oder mehrere Anforderungen einer oder
mehrerer Einzelrichtlinien nicht erfüllen können, gilt Artikel 8
Absatz 2 Buchstabe c) der Richtlinie 70/156/EWG.

KAPITEL IV

Verfahren zur Anpassung an den technischen Fortschritt

Artikel 17

Änderungen, die erforderlich sind, um die Anhänge der vorlie-
genden Richtlinie oder die Bestimmungen der in Anhang I
genannten Einzelrichtlinien an den technischen Fortschritt
anzupassen, werden nach dem Verfahren des Artikels 18
Absatz 2 erlassen.

Artikel 18

(1) Die Kommission wird von dem durch Artikel 13 der
Richtlinie 70/156/EWG eingesetzten Ausschuss für die Anpas-
sung an den technischen Fortschritt (im Folgenden �Ausschuss�
genannt) unterstützt.

(2) Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so gelten die
Artikel 5 und 7 des Beschlusses 1999/468/EG unter Beachtung
von dessen Artikel 8.

Der Zeitraum nach Artikel 5 Absatz 6 des Beschlusses
1999/468/EG wird auf drei Monate festgesetzt.

(3) Der Ausschuss gibt sich eine Geschäftsordnung.

KAPITEL V

Schlussbestimmungen

Artikel 19

Die Richtlinie 92/61/EWG wird zum 9. November 2003 auf-
gehoben. Bezugnahmen auf die Richtlinie 92/61/EWG gelten
als Bezugnahmen auf die vorliegende Richtlinie und sind nach
Maßgabe der Übereinstimmungstabelle in Anhang IX zu lesen.

Artikel 20

(1) Die Mitgliedstaaten setzen vor dem 9. Mai 2003 die
Rechts- und Verwaltungsvorschriften in Kraft, die erforderlich
sind, um dieser Richtlinie nachzukommen. Sie setzen die Kom-
mission unverzüglich davon in Kenntnis.

Wenn die Mitgliedstaaten derartige Vorschriften erlassen, neh-
men sie in den Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis
bei der amtlichen Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug.
Die Mitgliedstaaten regeln die Einzelheiten der Bezugnahme.

(2) Die Mitgliedstaaten wenden die in Absatz 1 Unterabsatz
1 genannten Vorschriften ab 9. November 2003 an. Auf
Antrag des Herstellers kann jedoch das frühere Muster der
Übereinstimmungsbescheinigung danach noch für einen Zeit-
raum von zwölf Monaten verwendet werden.

(3) Ab dem 9. Mai 2003 dürfen die Mitgliedstaaten die erst-
malige Inbetriebnahme von Fahrzeugen, die die Vorschriften
dieser Richtlinie erfüllen, nicht verbieten.

(4) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut
der wichtigsten innerstaatlichen Rechtsvorschriften mit, die sie
auf dem unter diese Richtlinie fallenden Gebiet erlassen.

Artikel 21

Durch diese Richtlinie werden weder vor dem 9. November
2003 erteilte Typgenehmigungen ungültig, noch wird die
Erweiterung dieser Typgenehmigungen nach den Bestimmun-
gen der Richtlinie, nach der sie ursprünglich erteilt wurden,
ausgeschlossen. Ab dem 9. November 2004 müssen jedoch alle
vom Hersteller ausgestellten Übereinstimmungsbescheinigun-
gen dem in Anhang IV enthaltenen Muster entsprechen.

Artikel 22

Bis zur Harmonisierung der in den Mitgliedstaaten bestehenden
Systeme zur amtlichen Zulassung und Besteuerung der von
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dieser Richtlinie erfassten Fahrzeuge können die Mitgliedstaaten
zur Vereinfachung der amtlichen Zulassung und Besteuerung
in ihrem Hoheitsgebiet einzelstaatliche Codesysteme anwenden.
Die Mitgliedstaaten können auch vorschreiben, dass die Über-
einstimmungsbescheinigung durch die nationale Codenummer
ergänzt wird.

Artikel 23

Diese Richtlinie tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Artikel 24

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Geschehen zu Brüssel am 18. März 2002.

Im Namen des
Europäischen Parlaments

Der Präsident
P. COX

Im Namen des Rates

Der Präsident
M. ARIAS CAÑETE
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ANHANG I

AUFSTELLUNG DER FÜR DIE TYPGENEHMIGUNG VON FAHRZEUGEN ANZUWENDENDEN
VORSCHRIFTEN

Die Bauteile und Merkmale eines Fahrzeugs sind in der nachstehenden umfassenden Liste mit der Angabe �Ü� versehen,
wenn ihre Übereinstimmung mit den Herstellerangaben überprüft werden muss, und mit der Angabe �ER�, wenn ihre
Übereinstimmung mit den Gemeinschaftsvorschriften überprüft werden muss.

(Der Geltungsbereich und der letzte Änderungsstand jeder der unten angegebenen Einzelrichtlinien ist jeweils zu beach-
ten.)

Rubrik Gegenstand Art der
Überprüfung

(Gegebenfalls)
Nummer der Richtlinie

1 Marke Ü

2 Typ/Variante/Version Ü

3 Name und Anschrift des Fahrzeugherstellers Ü

4 Gegebenenfalls Name und Anschrift des Beauftragten des
Fahrzeugherstellers

Ü

5 Fahrzeugklasse (*) Ü 2002/24/EG

6 Anzahl der Räder und ihre Anordnung im Falle von drei-
rädrigen Kraftfahrzeugen

Ü

7 Schemazeichnung des Rahmens Ü

8 Name und Anschrift des Motorherstellers (falls nicht mit
dem Fahrzeughersteller identisch)

Ü

9 Fabrikmarke und Bezeichnung des Motors Ü

10 Art der Zündung Ü

11 Arbeitsverfahren des Motors (**) Ü

12 Art der Motorkühlung Ü

13 Art der Motorschmierung (**) Ü

14 Anzahl und Anordnung der Zylinder (oder der Kammern
bei Kreiskolbenmotoren) (**)

Ü

15 Bohrung, Hub und Hubvolumen (oder Brennkammer-
inhalt bei Kreiskolbenmotoren) (**)

Ü

16 Vollständiges Steuerungsdiagramm des Motors (**) Ü

17 Volumetrisches Verdichtungsverhältnis (**) Ü

18 Maximales Drehmoment und maximale Nutzleistung des
Motors

ER 95/1/EG

� bei Fremdzündungs- oder Selbstzündungsmotoren

� bei Elektromotoren

Ü

19 Maßnahmen gegen unbefugte Eingriffe an Kleinkraft-
rädern und Krafträdern

ER 97/24/EG Kapitel 7

20 Kraftstoffbehälter (**) ER 97/24/EG Kapitel 6
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Rubrik Gegenstand Art der
Überprüfung

(Gegebenfalls)
Nummer der Richtlinie

21 Antriebsbatterie(n) Ü

22 Vergaser oder anderes Kraftstoffzufuhrsystem (Typ und
Fabrikmarke) (**)

Ü

23 Elektrische Anlage (Nennspannung) Ü

24 Lichtmaschine (Art und Nennleistung) (**) Ü

25 Bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit ER 95/1/EG

26 Massen und Abmessungen ER 93/93/EWG

27 Anhängevorrichtungen und ihre Befestigung ER 97/24/EG Kapitel 10

28 Maßnahmen gegen die Verunreinigung der Luft (**) ER 97/24/EG Kapitel 5

29 Reifen ER 97/24/EG Kapitel 1

30 Kraftübertragung Ü

31 Bremsanlage ER 93/14/EWG

32 Anbau der Beleuchtungs- und Lichtsignaleinrichtungen
am Fahrzeug

ER 93/92/EWG

33 Beleuchtungs- und Lichtsignaleinrichtungen, deren zwin-
gend vorgeschriebenes oder wahlweises Vorhandensein
in den Anbauvorschriften nach Abschnitt 32 festgelegt
ist

ER 97/24/EG Kapitel 2

34 Einrichtungen für Schallzeichen ER 93/30/EWG

35 Anbringungsstelle des amtlichen Kennzeichens an der
Rückseite

ER 93/94/EWG

36 Elektromagnetische Verträglichkeit ER 97/24/EG Kapitel 8

37 Zulässiger Geräuschpegel und Auspuffanlage (**) ER 97/24/EG Kapitel 9

38 Rückspiegel ER 97/24/EG Kapitel 4

39 Vorstehende Außenkanten ER 97/24/EG Kapitel 3

40 Ständer (ausgenommen Fahrzeuge mit mindestens drei
Rädern)

ER 93/31/EWG

41 Sicherungseinrichtungen gegen unbefugte Benutzung des
Fahrzeugs

ER 93/33/EWG

42 Scheiben, Scheibenwischer, Scheibenwascher und Ent-
frostungs- und Trocknungsanlagen für dreirädrige Klein-
krafträder, dreirädrige Kraftfahrzeuge und vierrädrige
Kraftfahrzeuge mit Aufbau

ER 97/24/EG Kapitel 12

43 Halteeinrichtung für Beifahrer von zweirädrigen Kraft-
fahrzeugen

ER 93/32/EWG

44 Verankerung der Sicherheitsgurte und Sicherheitsgurte
für dreirädrige Kleinkrafträder, dreirädrige Kraftfahrzeuge
und vierrädrige Kraftfahrzeuge mit Aufbau

ER 97/24/EG Kapitel 11
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Rubrik Gegenstand Art der
Überprüfung

(Gegebenfalls)
Nummer der Richtlinie

45 Geschwindigkeitsmesser ER 2000/7/EG

46 Kennzeichnung der Betätigungseinrichtungen, Kontroll-
leuchten und Anzeiger

ER 93/29/EWG

47 Vorgeschriebene Angaben am Fahrzeug (Inhalt, Lage und
Art der Anbringung)

ER 93/34/EWG

(*) Bei Fahrzeugen mit Hybridantrieb, die aufgrund der Auslegung der beiden Antriebssysteme sowohl von der Definition eines Klein-
kraftrads als auch von der eines Kraftrads bzw. eines dreirädrigen oder vierrädrigen Kraftfahrzeugs erfasst werden, gelten die letzt-
genannten Begriffsbestimmungen.

(**) Elektrisch angetriebene Fahrzeuge unterliegen nicht den Bestimmungen dieser Rubrik. Dies gilt nicht für Fahrzeuge mit Hybrid-
antrieb, bei denen der Antrieb zum einen elektrisch und zum anderen mittels Verbrennungsmotor erfolgt.

Hinweis

In Einzelrichtlinien werden spezielle Vorschriften für Kleinkrafträder mit niedriger Leistung vorgesehen, d. h. für Klein-
krafträder, die mit Pedalen und einem Hilfsmotor mit einer Leistung bis zu 1 kW ausgerüstet sind und deren bauartbe-
dingte Höchstgeschwindigkeit bis zu 25 km/h beträgt. Diese besonderen Vorschriften erstrecken sich insbesondere auf
die Bauteile und Merkmale der Rubriken 18, 19, 29, 32, 33, 34, 41, 43 und 46 dieses Anhangs.
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ANHANG II

BESCHREIBUNGSBOGEN (a)

(Muster)

Alle Beschreibungsbogen im Rahmen dieser Richtlinie und von Einzelrichtlinien bestehen nur aus Auszügen der folgen-
den Gesamtliste und verwenden das gleiche Nummerierungsschema.

TEIL 1

Die nachstehenden Angaben zu dem Fahrzeug, dem System, der selbständigen technischen Einheit oder dem Bauteil, für
das bzw. die die Typgenehmigung beantragt wird, sind zusammen mit einem Verzeichnis der beiliegenden Unterlagen
in dreifacher Ausfertigung einzureichen. Liegen Zeichnungen bei, so müssen diese das Format A4 haben oder auf dieses
Format gefaltet sein und hinreichende Einzelheiten in geeignetem Maßstab enthalten. Beigefügte Fotografien müssen
ebenfalls hinreichende Einzelheiten enthalten. Bei mikroprozessorgesteuerten Funktionen sind zweckmäßige Angaben
über ihre Leistungsmerkmale zu machen. Jeder Beschreibungsbogen muss eine vom Antragsteller zugeteilte fortlaufende
Nummer tragen.

A. FÜR ALLE KLEINKRAFTRÄDER, KRAFTRÄDER, DREIRÄDRIGEN KRAFTFAHRZEUGE UND VIER-
RÄDRIGEN KRAFTFAHRZEUGE ERFORDERLICHE ANGABEN

0. Allgemeines

0.1. Fabrikmarke: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.2. Typ (gegebenenfalls sind Varianten und Versionen anzugeben; jede Variante bzw. Version muss durch
einen numerischen oder alphanumerischen Code gekennzeichnet sein): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.2.1. (Gegebenenfalls) Handelsbezeichnung: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.3. Merkmale zur Typidentifizierung, sofern am Fahrzeug vorhanden (b): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.3.1. Lage dieser Merkmale: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.4. Fahrzeugklasse (c): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.5. Name und Anschrift des Herstellers: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.5.1. Name(n) und Anschrift(en) der Fertigungsstätte(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.6. Gegebenenfalls Name und Anschrift des Beauftragten des Herstellers: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.7. Lage und Anbringungsart der vorgeschriebenen Aufschriften am Fahrgestell: . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.7.1. Die Seriennummer des Typs beginnt mit der Nummer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.8. Lage und Anbringungsart des Typgenehmigungszeichens von Bauteilen und selbständigen technischen
Einheiten: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1. Allgemeine Baumerkmale des Fahrzeugs

1.1. Fotografien und/oder Zeichnungen eines typischen Fahrzeugs: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.2. Maßzeichnung des gesamten Fahrzeugs: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.2.1. Radstand: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.3. Anzahl der Achsen und Räder (gegebenenfalls Anzahl der Gleisketten oder Rollbänder): . . . . . . . . . .

1.4. Lage und Anordnung des Motors: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.5. Zahl der Sitzplätze: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.6. Links- oder Rechtslenker (1)

1.6.1. Das Fahrzeug ist für Links-/Rechtsverkehr ((1)) ausgerüstet
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2. Massen (in kg) (2)

2.0. Leermasse (d (i): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.1. Masse des Fahrzeugs in fahrbereitem Zustand (i): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.1.1. Verteilung dieser Masse auf die Achsen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.2. Masse des Fahrzeugs in fahrbereitem Zustand (i) einschließlich Fahrer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.2.1. Verteilung dieser Masse auf die Achsen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.3. Technisch zulässige Höchstmasse nach Herstellerangabe: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.3.1. Verteilung dieser Masse auf die Achsen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.3.2 Technisch zulässige Achslast je Achse: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.4. Anfahrvermögen an Steigungen mit der vom Hersteller angegebenen technisch zulässigen Höchstmas-
se: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.5. (Gegebenenfalls) Zulässige Anhängelast: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.6. Zulässige Masse der Fahrzeugkombination: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3. Antriebsmaschine (e)

3.0. Hersteller: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.1. Fabrikmarke: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.1.1. Typ (Angabe auf dem Motor oder sonstiges Mittel zur Identifizierung): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.1.2. (Gegebenenfalls) Anbringungsstelle der Motornummer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2. Fremdzündungsmotor oder Selbstzündungsmotor (1)

3.2.1. Besondere Motoreigenschaften

3.2.1.1. Arbeitsverfahren (Zwei- oder Viertakt, Fremdzündung, Selbstzündung) (1)

3.2.1.2. Anzahl, Anordnung und Zündfolge der Zylinder: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.1.2.1. Bohrung: ����� mm (f)

3.2.1.2.2. Hub: �����. mm (f)

3.2.1.3. Hubvolumen: �����. cm3 (g)

3.2.1.4. Volumetrisches Verdichtungsverhältnis (2): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.1.5. Zeichnungen von Zylinderkopf, Kolben, Kolbenringen und Zylinder(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.1.6. Leerlaufdrehzahl (2):�����.min¯1

3.2.1.7. Nennleistung: ����� kW bei ����� min¯1

3.2.1.8. Größtes Drehmoment: ����� Nm bei ����� min¯1

3.2.2. Kraftstoff: Diesel/Benzin/Kraftstoffgemisch/Flüssiggas/sonstige Kraftstoffarten (1)

3.2.3. Kraftstoffbehälter

3.2.3.1. Fassungsvermögen (2): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.3.2. Zeichnung des Kraftstoffbehälters mit Angabe der verwendeten Werkstoffe: . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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3.2.3.3. Zeichnung, aus der die Lage des Kraftstoffbehälters am Fahrzeug deutlich hervorgeht: . . . . . . . . . . . .

3.2.3.4. Genehmigungsnummer des eingebauten Kraftstoffbehälters: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4. Kraftstoffversorgung

3.2.4.1. Durch Vergaser: ja/nein (1)

3.2.4.1.1. Fabrikmarke(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.1.2. Typ(en): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.1.3. Anzahl: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.1.4. Einstellelemente (2)

entweder

3.2.4.1.4.1. Düsen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.1.4.2. Füllstand in der Schwimmerkammer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.1.4.3. Masse des Schwimmers: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.1.4.4. Schwimmernadel: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

oder

3.2.4.1.4.5. Kraftstoffdurchsatzkurve in Abhängigkeit vom Luftdurchsatz und zur Einhaltung dieser Kurve erfor-
derliche Einstellungen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.1.5. Kaltstartsystem: manuell/automatisch (1)

3.2.4.1.5.1. Funktionsweise: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.2. Durch Kraftstoffeinspritzung (nur für Selbstzündungsmotoren): ja/nein (1)

3.2.4.2.1. Beschreibung des Systems: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.2.2. Funktionsweise: Direkteinspritzung/Vorkammer/Wirbelkammer (1)

3.2.4.2.3. Einspritzpumpe

entweder

3.2.4.2.3.1. Fabrikmarke(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.2.3.2. Typ(en): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

oder

3.2.4.2.3.3. Maximaler Kraftstoffdurchsatz (2) �����. mm3 je Hub oder Takt (1) bei einer Pumpendrehzahl
von �����. min¯1 oder Mengenkennfeld: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.2.3.4. Einspritzpunktverstellung (2): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.2.3.5. Kurve der Einspritzpunktverstellung (2): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.2.3.6. Kalibrierverfahren: Prüfstand/Motor (1)

3.2.4.2.4. Regler

3.2.4.2.4.1. Typ: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.2.4.2. Abregeldrehzahl

3.2.4.2.4.2.1. Abregeldrehzahl unter Last: �������. min ¯1

L 124/16 9.5.2002Amtsblatt der Europäischen GemeinschaftenDE



3.2.4.2.4.2.2. Abregeldrehzahl bei Nulllast :������.. min ¯1

3.2.4.2.4.3. Leerlaufdrehzahl: ������������� min ¯1

3.2.4.2.5. Einspritzleitungen

3.2.4.2.5.1. Länge: ��������������. mm

3.2.4.2.5.2. Innendurchmesser: �������� mm

3.2.4.2.6. Einspritzdüse(n)

entweder

3.2.4.2.6.1. Fabrikmarke(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.2.6.2. Typ(en): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

oder

3.2.4.2.6.3. Öffnungsdruck (2): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kPa oder Kennfeld (2):

3.2.4.2.7. Kaltstarteinrichtung (falls vorhanden)

entweder

3.2.4.2.7.1. Fabrikmarke(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.2.7.2. Typ(en): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

oder

3.2.4.2.7.3. Beschreibung: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.2.8. Zusätzliche Starthilfe (falls vorhanden)

entweder

3.2.4.2.8.1. Fabrikmarke(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.2.8.2. Typ(en): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

oder

3.2.4.2.8.3. Beschreibung des Systems: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.3. Durch Kraftstoffeinspritzung (nur für Fremdzündungsmotoren): ja/nein (1)

entweder

3.2.4.3.1. Beschreibung des Systems: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.3.2. Funktionsweise: Einspritzung in den Ansaugkrümmer (Zentraleinspritzung/ Mehrpunktein-
spritzung) (1)/Direkteinspritzung/andere Verfahren (1) (genau anzugeben): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

oder

3.2.4.3.2.1. Fabrikmarke(n) der Einspritzpumpe: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.3.2.2. Typ(en) der Einspritzpumpe: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.3.3. Einspritzdüsen: Öffnungsdruck (2): ������.. kPa

oder Kennfeld (2): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.3.4. Einspritzpunktverstellung: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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3.2.4.3.5. Kaltstarteinrichtung

3.2.4.3.5.1. Funktionsweise: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.3.5.2. Grenzwerte des Betriebsbereichs/Einstellgrenzwerte (1)(2): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.4.4. Kraftstoffpumpe: ja/nein (1)

3.2.5. Elektrische Anlage

3.2.5.1. Nennspannung: ������.. V, Anschluss an Masse: positiv/negativ (1)

3.2.5.2. Lichtmaschine

3.2.5.2.1. Typ: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.5.2.2. Nennleistung: ������.. W

3.2.6. Zündung

3.2.6.1. Fabrikmarke(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.6.2. Typ(en): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.6.3. Funktionsweise: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.6.4. Zündverstellkurve oder spezifischer Arbeitspunkt (2): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.6.5. Statische Zündzeitpunkteinstellung (2): ������.. vor dem oberen Totpunkt

3.2.6.6. Unterbrecherkontaktabstand (2): ������� mm

3.2.6.7. Schließwinkel der Zündung (2): ������� Grad

3.2.6.8. Funkentstörung: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.6.8.1. Beschreibung und Zeichnung der Funkentstöranlage: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.6.8.2. Nennwerte der Gleichstromwiderstände und bei Widerstandzündkabeln Angabe des Nennwiderstandes
je Meter: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.7. Kühlung (Flüssigkeitskühlung/Luftkühlung) (1)

3.2.7.1. Nenneinstellwert des Motortemperaturreglers: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.7.2. Bei Flüssigkeitskühlung

3.2.7.2.1. Art der Kühlflüssigkeit: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.7.2.2. Umwälzpumpe(n): ja/nein (1)

3.2.7.3. Bei Luftkühlung

3.2.7.3.1. Gebläse: ja/nein (1)

3.2.8. Einlasssystem

3.2.8.1. Ladeluftverdichter: ja/nein (1)

3.2.8.1.1. Fabrikmarke(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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3.2.8.1.2. Typ(en): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.8.1.3. Beschreibung des Systems (Beispiel: höchster Ladedruck ������.. Pa, Ladedruckregelventil �
sofern vorhanden � usw.)

3.2.8.2. Ladeluftkühler: ja/nein (1)

3.2.8.3. Beschreibung und Zeichnungen der Ansaugleitungen und ihres Zubehörs (Ansaugluftsammler, Vor-
wärmvorrichtung, zusätzliche Lufteinlässe usw.): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.8.3.1. Beschreibung des Ansaugkrümmers (mit Zeichnungen und/oder Fotografien): . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.8.3.2. Luftfilter, Zeichnungen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

oder

3.2.8.3.2.1. Fabrikmarke(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.8.3.2.2. Typ(en): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.8.3.3. Ansauggeräuschdämpfer, Zeichnungen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

oder

3.2.8.3.3.1. Fabrikmarke(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.8.3.3.2. Typ(en): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.9. Auspuffanlage

3.2.9.1. Zeichnung der gesamten Auspuffanlage: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.10. Mindestquerschnittsfläche der Ansaug- und Auslassöffnungen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.11. Ventilsteuerzeiten oder entsprechende Daten

3.2.11.1. Maximaler Ventilhub, Öffnungs- und Schließwinkel bezogen auf die Totpunkte oder Angaben über
Einstellungen bei alternativen Systemen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.11.2. Bezugs- und/oder Einstellbereiche (1): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.12. Maßnahmen gegen Luftverunreinigung

3.2.12.1. Rückführung der Kurbelgehäusegase bei Viertaktmotoren (Beschreibung und Zeichnungen): . . . . . . .

3.2.12.2. Zusätzliche Einrichtungen zur Abgasreinigung (falls vorhanden und nicht in einem anderen Abschnitt
aufgeführt): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.12.2.1. Beschreibung und/oder Zeichnungen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.2.13. Anbringungsstelle des Symbols für den Absorptionskoeffizienten nur bei Selbstzündungsmotoren): . .

3.3. Elektromotor

3.3.1. Bauart (Wicklungsanordnung, Erregung): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.3.1.1. Maximale Nenndauerleistung (k): ������.. kW

3.3.1.2. Betriebsspannung: ��������������. Volt

3.3.2. Batterie

3.3.2.1. Anzahl der Zellen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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3.3.2.2. Masse: ���������� kg

3.3.2.3. Kapazität: ��������. Ah (Amperestunden)

3.3.2.4. Lage: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.4. Andere Motoren oder Motorkombinationen (Angaben zu den Bauelementen): . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.5. Zulässige Temperaturen des Kühlsystems gemäß Herstellerangabe

3.5.1. Flüssigkeitskühlung

3.5.1.1. Höchsttemperatur am Austritt: ���� °C

3.5.2. Luftkühlung

3.5.2.1. Bezugspunkt: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.5.2.2. Höchsttemperatur am Bezugspunkt: ������°C

3.6. Schmiersystem

3.6.1. Beschreibung des Systems . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.6.1.1. Lage des Schmiermittelbehälters (falls vorhanden): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.6.1.2. Zuführungssystem (durch Pumpe/Einspritzung in den Einlass/Mischung mit dem Kraftstoff
usw.) (1): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.6.2. Schmiermittel dem Kraftstoff beigemischt

3.6.2.1. Mischungsverhältnis: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.6.3. Ölkühler: ja/nein (1)

3.6.3.1. Zeichnung(en) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

oder

3.6.3.1.1. Fabrikmarke(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3.6.3.1.2. Typ(en): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4. Kraftübertragung (h)

4.1. Systemzeichnung der Kraftübertragung: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4.2. Art (mechanisch, hydraulisch, elektrisch usw.): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4.3. Kupplung (Art): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4.4. Getriebe

4.4.1. Typ: Automatikgetriebe/Schaltgetriebe (1)

4.4.2. Betätigungsart: handgeschaltet/fußgeschaltet (1)
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4.5. Übersetzungsverhältnisse

N R1 R2 R3 Rt

Kleinstwert für stu-
fenloses Getriebe

1

2

3

�

Höchstwert für stu-
fenloses Getriebe

Rückwärtsgang

N = Getriebegang/Getriebestufe
R1 = Primäres Übersetzungsverhältnis (Verhältnis zwischen der Motordrehzahl und der Drehgeschwindigkeit der

Getriebeantriebswelle)
R2 = Sekundäres Übersetzungsverhältnis (Verhältnis zwischen den Drehgeschwindigkeiten der Getriebeantriebswelle

und der Getriebeabtriebswelle)
R3 = Achsantriebs-Übersetzungsverhältnis (Verhältnis zwischen den Drehgeschwindigkeiten der Getriebeabtriebs-

welle und der Antriebsräder)
Rt = Gesamtübersetzungsverhältnis.

4.5.1. Kurzbeschreibung der elektrischen und/oder elektronischen Bauteile der Kraftübertragung: . . . . . . . .

4.6. Höchstgeschwindigkeit des Fahrzeugs und Getriebestufe, in der diese erreicht wird in km/h) (i): . . . . .

4.7. Geschwindigkeitsmesser:

4.7.1. Fabrikmarke(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4.7.2. Typ(en): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4.7.3. Fotografien und/oder Zeichnungen des vollständigen Systems

4.7.4. Angezeigter Geschwindigkeitsbereich: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4.7.5. Messwerttoleranz des Geschwindigkeitsmessers: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4.7.6. Technische Konstante des Geschwindigkeitsmessers: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4.7.7. Funktionsweise und Beschreibung des Antriebsmechanismus: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4.7.8. Gesamtübersetzungsverhältnis des Antriebsmechanismus: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5. Radaufhängung

5.1. Zeichnung der Radaufhängung: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5.1.1. Kurzbeschreibung der elektrischen und/oder elektronischen Bauteile der Radaufhängung: . . . . . . . . .

5.2. Bereifung (Reifenklasse, Reifengröße und maximale Tragfähigkeit) und Felgen (Normalausrüstung): . .

5.2.1. Nennwert für den Abrollumfang: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5.2.2. Vom Hersteller empfohlener Reifendruck: �������. kPa

5.2.3. Reifen-Felgenkombination(en): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9.5.2002 L 124/21Amtsblatt der Europäischen GemeinschaftenDE



5.2.4. Für die theoretische bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit des Fahrzeugs mindestens erforderliche
Geschwindigkeitsklasse (Symbol): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5.2.5. Mindestens erforderliche Tragfähigkeitskennzahl bei maximaler Belastung eines jeden Reifens: . . . . . .

5.2.6. Für das Fahrzeug geeignete Reifenklassen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6. Lenkung

6.1. Lenkanlage und Betätigungseinrichtung

6.1.1. Typ der Lenkanlage: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6.1.2. Kurzbeschreibung der elektrischen und/oder elektronischen Bauteile der Lenkung: . . . . . . . . . . . . . . .

7. Bremsanlage

7.1. Schema der Bremsanlage: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7.2. Bremsen vorn und hinten, Scheibenbremse und/oder Trommelbremse (1)

7.2.1. Fabrikmarke(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7.2.2. Typ(en): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7.3. Zeichnung der Einzelteile der Bremsanlage

7.3.1. Bremsbacken und/oder Bremszangen (1)

7.3.2. Bremsbeläge und/oder Bremsklötze (Fabrikmarke, Werkstoffsorte oder Herstellerzeichen) (1) . . . . . . .

7.3.3. Handhebel und/oder Bremspedale (1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7.3.4. Bremsflüssigkeitsbehälter (falls vorhanden): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7.4. Andere Einrichtungen (falls vorhanden): Zeichnung und Beschreibung: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7.5. Kurzbeschreibung der elektrischen und/oder elektronischen Bauteile der Bremsanlage: . . . . . . . . . . . .

8. Beleuchtungs- und Lichtsignaleinrichtungen

8.1. Auflistung aller Einrichtungen (Anzahl, Fabrikmarke(n), Modell, Bauartgenehmigungszeichen, größte
Lichtstärke der Scheinwerfer für Fernlicht, Lichtfarbe, entsprechende Kontrollleuchte): . . . . . . . . . . . .

8.2. Zeichnung der Lage der Beleuchtungs- und Lichtsignaleinrichtungen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

8.3. Warnblinkanlage (falls vorhanden): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

8.4. Zusätzliche Einrichtungen für Sonderfahrzeuge: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

8.5. Kurzbeschreibung der elektrischen und/oder elektronischen Bauteile der Beleuchtungs- und Lichtsig-
naleinrichtungen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9. Ausrüstung

9.1. Verbindungseinrichtungen für Anhänger (falls vorhanden)

9.1.1. Typ(en): Haken/Öse/andere Einrichtungen (1)

9.1.2. Fotografien und/oder Zeichnungen, aus denen Lage und Bauart der Verbindungseinrichtungen für
Anhänger hervorgehen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9.2. Anordnung und Kennzeichnung der Betätigungseinrichtungen, Kontrollleuchten und Anzeiger: . . . . .
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9.2.1. Fotografien und/oder Zeichnungen der Anordnung der Symbole, Betätigungseinrichtungen, Kontroll-
leuchten und Anzeiger: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9.3. Vorgeschriebene Beschriftungen

9.3.1. Fotografien und/oder Zeichnungen, aus denen die Anbringungsstelle der vorgeschriebenen Beschrif-
tungen und der Fahrgestellnummer hervorgeht: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9.3.2. Fotografien und/oder Zeichnungen, die den amtlichen Teil der Beschriftungen zeigen (mit Angabe der
Abmessungen): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9.3.3. Fotografien und/oder Zeichnungen der Fahrgestellnummer (mit Angabe der Abmessungen): . . . . . . .

9.4. Sicherungsvorrichtung(en) gegen unbefugte Benutzung:

9.4.1. Art der Vorrichtung(en)

9.4.2. Kurzbeschreibung der verwendeten Vorrichtung(en): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9.5. Vorrichtung(en) für Schallzeichen

9.5.1. Kurzbeschreibung der verwendeten Vorrichtung(en) und ihrer Zweckbestimmung: . . . . . . . . . . . . . .

9.5.2. Fabrikmarke(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9.5.3. Typ(en): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9.5.4. Typgenehmigungszeichen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9.5.5. Zeichnung zur Darstellung der Lage der Vorrichtung(en) für Schallzeichen im Verhältnis zum Fahr-
zeugaufbau: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9.5.6. Genaue Angaben über die Befestigungsart und den Teil des Fahrzeugaufbaus, an dem die Vorrich-
tung(en) für Schallzeichen angebracht ist (sind): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9.6. Anbringungsstelle für das hintere amtliche Kennzeichen (gegebenenfalls sind unterschiedliche Varian-
ten anzugeben; soweit angezeigt, können Zeichnungen verwendet werden): . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9.6.1. Neigungswinkel gegenüber der Senkrechten: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

B. NUR FÜR ZWEIRÄDRIGE KLEINKRAFTRÄDER UND KRAFTRÄDER ERFORDERLICHE ANGABEN

1. Ausrüstung

1.1. Rückspiegel (für jeden einzelnen Rückspiegel gesondert anzugeben)

1.1.1. Fabrikmarke: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.1.2. Bauteil-Typgenehmigungszeichen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.1.3. Variante: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.1.4. Zeichnungen, aus denen die Lage der Rückspiegel am Fahrzeug hervorgeht: . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.1.5. Genaue Angaben über die Befestigungsart und den Teil des Fahrzeugaufbaus, an dem der Rückspiegel
angebracht ist: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.2. Ständer

1.2.1. Typ: Mittel- und/oder Seitenständer (1)

1.2.2. Zeichnung, aus der die Anordnung des Ständers (der Ständer) am Fahrzeug hervorgeht: . . . . . . . . . .
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1.3. Befestigung von Beiwagen bei Krafträdern (falls vorhanden)

1.3.1. Fotografien und/oder Zeichnungen der Anbaustelle und der Konstruktion: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.4. Haltegriff für Soziusfahrer

1.4.1. Typ: Halteriemen und/oder Haltegriff (1)

1.4.2. Fotografien und/oder Zeichnungen der Anbringungsstelle: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.5. Bei Kleinkrafträdern mit Pedalen, sofern die Vorschriften der Richtlinie 97/24/EG Kapitel 3 Anhang I
Abschnitt 3.5 Anwendung finden: Beschreibung der Maßnahmen zur Gewährleistung der Sicherheit: .

1.6 Ausführung und Anbringungsstelle des Kontrollschilds gemäß Richtlinie 97/24/EG Kapitel 7: . . . . . .

C. NUR FÜR DREIRÄDRIGE KLEINKRAFTRÄDER SOWIE DREIRÄDRIGE KRAFTFAHRZEUGE UND
VIERRÄDRIGE KRAFTFAHRZEUGE ERFORDERLICHE ANGABEN

1. Abmessungen und Massen (in mm und kg) (erforderlichenfalls auf Skizze verweisen)

1.1. Bei der Ausrüstung eines Fahrgestells ohne Aufbau einzuhaltende Abmessungen

1.1.1. Länge: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.1.2. Breite: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.1.3. Höhe unbelastet: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.1.4. Überhang vorn: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.1.5. Überhang hinten: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1.1.6. Grenzen, innerhalb deren sich der Schwerpunkt des Fahrzeugs mit Aufbau befinden muss: . . . . . . . .

1.2. Massen (d)

1.2.1. Höchste Nutzlast nach Herstellerangabe: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. Ausrüstungen

2.1. Aufbau

2.1.1. Art des Aufbaus: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.1.2. Maßstäbliche Innenansicht (Übersichtszeichnung): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.1.3. Maßstäbliche Außenansicht (Übersichtszeichnung): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.1.4. Werkstoffe und Bauweise: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.1.5. Türen für die Insassen, Schlösser und Scharniere: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.1.6. Anordnung, Abmessungen, Öffnungsrichtung und größter Öffnungswinkel der Türen: . . . . . . . . . . .

2.1.7. Zeichnung der Schlösser und Scharniere und ihrer Lage in den Türen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.1.8. Technische Beschreibung der Schlösser und Scharniere: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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2.2. Windschutzscheibe und sonstige Scheiben

2.2.1. Windschutzscheibe

2.2.1.1. Verwendete Werkstoffe: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.2.2. Sonstige Scheiben

2.2.2.1. Verwendete Werkstoffe: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.3. Scheibenwischer der Windschutzscheibe

2.3.1. Ausführliche technische Beschreibung (mit Fotografien oder Zeichnungen): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.4. Scheibenwascher der Windschutzscheibe

2.4.1. Ausführliche technische Beschreibung (mit Fotografien oder Zeichnungen): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.5. Entfrostungs- und Trocknungseinrichtungen

2.5.1. Ausführliche technische Beschreibung (mit Fotografien oder Zeichnungen): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.6. Rückspiegel (für jeden einzelnen Rückspiegel gesondert anzugeben)

2.6.1. Fabrikmarke: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.6.2. Typgenehmigungszeichen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.6.3. Variante: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.6.4. Zeichnungen, aus denen die Lage der Rückspiegel am Fahrzeug hervorgeht: . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.6.5. Genaue Angaben über die Befestigungsart und den Teil des Fahrzeugaufbaus, an dem der Rückspiegel
angebracht ist: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.7. Sitze

2.7.1. Anzahl: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.7.2. Lage: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.7.3. Koordinaten oder Zeichnung des R-Punktes (j)

2.7.3.1. Fahrersitz: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.7.3.2. Übrige Sitzplätze: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.7.4. Neigung der Rückenlehne

2.7.4.1. Fahrersitz: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.7.4.2. Übrige Sitzplätze: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.7.5. Sitzverstellbereich (gegebenenfalls)

2.7.5.1. Fahrersitz: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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2.7.5.2. Übrige Sitzplätze: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.8. Innenraumheizung (falls vorhanden)

2.8.1. Kurzbeschreibung des Fahrzeugtyps hinsichtlich der Heizung, sofern die Abwärme der Motorkühlflüs-
sigkeit genutzt wird: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.8.2. Ausführliche Beschreibung des Fahrzeugtyps hinsichtlich der Heizung, sofern die Kühlluft oder die
Abgase der Antriebsmaschine als Wärmequelle genutzt werden, einschließlich:

2.8.2.1. Übersichtszeichnung des Heizsystems, aus der dessen Lage im Fahrzeug sowie die Anordnung der
Schalldämpferanlage hervorgehen (einschließlich Angaben über die Lage der Wärmetauscher): . . . . . .

2.8.2.2. Übersichtszeichnung des Wärmetauschers für Heizsysteme, bei denen die Abgase als Wärmequelle
genutzt werden, oder der Bauteile, an denen der Wärmetausch stattfindet (bei Heizsystemen, die die
Motorkühlluft als Wärmequelle nutzen): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.8.2.3. Schnittzeichnung des Wärmetauschers oder der Bauteile, an denen der Wärmetausch stattfindet, mit
Angabe der Wandstärken, der Werkstoffe und der Oberflächenbeschaffenheit: . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.8.2.4. Angaben zu den sonstigen wesentlichen Bauteilen des Heizsystems wie dem Gebläse (Bauart und tech-
nische Daten): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.9. Sicherheitsgurte

2.9.1. Anzahl und Lage der Sicherheitsgurte sowie Angabe der Sitze, an denen diese angebracht werden
können: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

F/B Vollständiges Typgenehmi-
gungszeichen

Gegebenenfalls Variante

Vordersitze

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Rücksitze

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mittlerer Rücksitz bzw. mittlerer Vordersitz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sonderausstattung (beispielsweise höhenverstellbare Sitze, Gurtstraffer usw.)

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

F =Fahrerseite
B =Beifahrerseite vorn
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2.10. Gurtverankerungen

2.10.1. Anzahl und Lage der Gurtverankerungen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.10.2. Fotografien und/oder Zeichnungen des Aufbaus, aus denen die tatsächliche Lage und die Abmessun-
gen der Gurtverankerungen einschließlich des R-Punktes hervorgehen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.10.3. Zeichnungen der Gurtverankerungen und Teile des Fahrzeugaufbaus, an denen diese befestigt sind
(mit Angabe der Werkstoffe): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2.10.4. Bezeichnung der Gurttypen (*), die an den Verankerungen, mit denen das Fahrzeug ausgerüstet ist,
angebracht werden dürfen:

Lage der Verankerung

Am Fahrzeugauf-
bau An der Sitzstruktur

Vorn
untere
Verankerungen

außen

innen

(
Rechter Sitz

obere
Verankerungen

8>>>>><>>>>>:
untere
Verankerungen

rechts

links

(
Mittelsitz

obere
Verankerungen

8>>>>><>>>>>:
untere
Verankerungen

außen

innen

(
Linker Sitz

obere
Verankerungen

8>>>>><>>>>>:
Hinten

untere
Verankerungen

außen

innen

(
Rechter Sitz

obere
Verankerungen

8>>>>><>>>>>:
untere
Verankerungen

rechts

links

(
Mittelsitz

Obere
Verankerungen

8>>>>><>>>>>:
untere
Verankerungen

außen

innen

(
Linker Sitz

obere
Verankerungen

8>>>>><>>>>>:
(*) �A� für Dreipunktgurt.

�B� für Beckengurt.
�S� für besondere Gurttypen; in diesem Fall ist die Beschaffenheit dieser Typen unter �Anmerkun-
gen� zu beschreiben.
�Ar�, �Br� oder �Sr� für Gurte mit Aufrollvorrichtung �Are�, �Bre� oder �Sre� für Gurte mit Auf-
rollvorrichtung und Energieabsorptionsvorrichtung an zumindest einer Verankerung.

2.10.5. Beschreibung eines besonderen Sicherheitsgurttyps mit einem Verankerungspunkt in der Rückenlehne
oder mit einer Energieaufnahmevorrichtung: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9.5.2002 L 124/27Amtsblatt der Europäischen GemeinschaftenDE



Fußnoten

(1) Nichtzutreffendes streichen.
(2) Toleranz(en) angeben.
(a) Wurde für eine Einrichtung eine Bauteil-Typgenehmigung erteilt, so kann die Beschreibung durch einen Verweis auf diese Bauteil-

Typgenehmigung ersetzt werden. Desgleichen erübrigt sich die Beschreibung von Teilen, deren Bauweise aus den beigefügten Dia-
grammen oder Zeichnungen klar ersichtlich ist. In allen Rubriken, für die Zeichnungen oder Fotografien verlangt werden, sind die
Nummern der entsprechenden Anlagen anzugeben.

(b) Werden bestimmte Merkmale zur Typidentifizierung verwendet, so dürfen diese nur an den Fahrzeugen, selbständigen technischen
Einheiten oder Bauteilen erscheinen, die in den Geltungsbereich der Einzelrichtlinie fallen, nach der die Typgenehmigung erteilt
wird.
Enthalten die Merkmale zur Typidentifizierung Zeichen, die für die Typbeschreibung der von diesem Beschreibungsbogen betroffe-
nen Typen von Fahrzeugen, selbständigen technischen Einheiten oder Bauteilen unerheblich sind, so sind diese Schriftzeichen in
den betreffenden Unterlagen durch das Symbol �?� darzustellen (Beispiel: ABC??123??).

(c) Einstufung nach folgenden Klassen gemäß Artikel 1:
� zweirädriges Kleinkraftrad (L1e),
� dreirädriges Kleinkraftrad (L2e),
� Kraftrad (L3e),
� Kraftrad mit Beiwagen (L4e),
� dreirädriges Kraftfahrzeug (L5e),
� vierrädriges Leichtkraftfahrzeug (L6e),
� vierrädriges Kraftfahrzeug gemäß Artikel 1 Absatz 3 Buchstabe b), ausgenommen vierrädrige Leichtkraftfahrzeuge (L7e).

(d) 1. Leermasse: Masse des zur normalen Verwendung fahrbereiten Fahrzeugs mit nachstehender Ausrüstung:
� allein für die betreffende normale Verwendung erforderliche Zusatzausrüstung,
� vollständige elektrische Anlage einschließlich der vom Hersteller gelieferten Beleuchtungs- und Lichtsignaleinrichtung,
� durch die Rechtsvorschriften, nach denen die Leermasse des Fahrzeugs gemessen wird, vorgeschriebene Instrumente und

Einrichtungen,
� angemessener Füllstand der Flüssigkeiten zur Gewährleistung des einwandfreien Funktionierens sämtlicher Teile des Fahr-

zeugs.
Anmerkung: Kraftstoff und Kraftstoff/Öl-Gemisch sind von der Messung ausgenommen; Elemente wie Batterieflüssigkeit,
Hydraulikflüssigkeit, Kühlflüssigkeit und Motoröl sind dagegen einzubeziehen.

2. Masse in fahrbereitem Zustand: Leermasse, zuzüglich nachstehender Massen:
� Kraftstoff: Kraftstoffbehälter zu mindestens 90 % des vom Hersteller angegebenen Fassungsvermögens gefüllt,
� normalerweise vom Hersteller � zusätzlich zu dem für das normale Funktionieren erforderlichen Zubehör � mitgeliefer-

tes Zubehör (Werkzeugtasche, Gepäckträger, Windschutzscheibe, Schutzausrüstung usw.).
Anmerkung: Für Fahrzeuge, die mit einem Kraftstoff/Öl-Gemisch betrieben werden, gilt Folgendes:
a) Werden Kraftstoff und Öl vorgemischt, ist die Bezeichnung �Kraftstoff� so auszulegen, dass sie auch ein solches Kraftstoff/

Öl-Vorgemisch beinhaltet.
b) Erfolgt die Zuführung von Kraftstoff und Öl getrennt, ist die Bezeichnung �Kraftstoff� so auszulegen, dass hierunter aus-

schließlich das Benzin verstanden wird. Das Öl ist in diesem Fall bereits bei der Bestimmung der Leermasse berücksich-
tigt.

3. Technisch zulässige Höchstmasse: Die vom Hersteller für bestimmte Benutzungsbedingungen unter Berücksichtigung von Fak-
toren wie Materialfestigkeit, Tragfähigkeit der Reifen usw. errechnete Masse.

4. Größte Nutzlast nach Herstellerangabe: Masse, die sich durch die Subtraktion der unter 2 definierten Masse (einschließlich Fah-
rer) von der unter 3 definierten Masse ergibt.

5. Die Masse des Fahrers wird pauschal mit 75 kg angenommen.
(e) Im Fall nicht herkömmlicher Motoren und Systeme hat deren Hersteller Angaben beizubringen, die denen dieser Rubrik gleichwer-

tig sind.
(f) Dieser Wert ist auf den nächsten Zehntelmillimeter zu runden.
(g) Dieser Wert ist mit p = 3,1416 auf den nächstliegenden cm3-Wert zu bestimmen.
(h) Die verlangten Angaben sind gegebenenfalls für alle Varianten beizubringen.
(i) Eine Abweichung von 5 % ist zulässig, sofern die Grenzwerte nach Artikel 1 Absatz 3 nicht überschritten werden.
(j) Der �R- Punkt� oder �Sitzbezugspunkt� ist der vom Hersteller angegebene Bezugspunkt, der

� bezüglich der Fahrzeugstruktur bestimmte Koordinaten hat;
� der theoretischen Lage des Drehpunktes Rumpf/Oberschenkel (H-Punkt) bei der vom Fahrzeughersteller für die einzelnen Sitz-

plätze angegebenen tiefsten und am weitesten zurückgeschobenen normalen Fahr- und Benutzungsstellung entspricht;
� bei allen nicht vorn gelegenen Sitzplätzen, an denen der �H-Punkt� nicht mithilfe des �dreidimensionalen Bezugssystems� oder

anderer Bestimmungsverfahren festgelegt werden kann, von den zuständigen Behörden als Bezugspunkt verwendet werden
kann.

(k) Bis zur Anpassung der betreffenden Richtlinie ist dieser Wert entsprechend der internationalen Norm CEI/IEC 60034-1 (10.2,
1999-08) anzugeben.
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TEIL 2 GENEHMIGUNGSNUMMERN GEMÄß DEN EINZELRICHTLINIEN

Zu jedem Fahrzeug, das typgenehmigt werden soll, sind die folgenden Angaben zu bestehenden Genehmigungen für
Systeme, selbständige technische Einheiten und Bauteile beizubringen (*):

Rubrik Einzelrichtlinie Gegenstand Genehmigungs-
nummer (1)

Datum der
Erweiterung

Eingeschlossene
Varianten und

Versionen

18 95/1/EG Maximale Nutzleistung und
maximales Drehmoment
des Motors

19 97/24/EG
(Kapitel 7)

Maßnahmen gegen unbe-
fugte Eingriffe an Klein-
krafträdern und Kraft-
rädern

20 97/24/EG
(Kapitel 6)

Kraftstoffbehälter

25 95/1/EG Bauartbedingte Höchst-
geschwindigkeit

26 93/93/EWG Massen und Abmessungen

27 97/24/EG
(Kapitel 10)

Anhängevorrichtungen

28 97/24/EG
(Kapitel 5)

Maßnahmen gegen die
Verunreinigung der Luft

29 97/24/EG
(Kapitel 1)

Reifen

31 93/14/EWG Bremsanlage

32 93/92/EWG Anbau der Beleuchtungs-
und Lichtsignaleinrichtun-
gen am Fahrzeug

33 97/24/EG
(Kapitel 2)

Beleuchtungs- und Licht-
signaleinrichtungen

34 93/30/EWG Einrichtungen für Schall-
zeichen

35 93/94/EWG Anbringungsstelle des amt-
lichen Kennzeichens an der
Rückseite

36 97/24/EG
(Kapitel 8)

Elektromagnetische Ver-
träglichkeit

37 97/24/EG
(Kapitel 9)

Zulässiger Geräuschpegel
und Auspuffanlage

38 97/24/EG
(Kapitel 4)

Rückspiegel

39 97/24/EG
(Kapitel 3)

Vorstehende Außenkanten

40 93/31/EWG Ständer (ausgenommen
Fahrzeuge mit mindestens
drei Rädern)
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Rubrik Einzelrichtlinie Gegenstand Genehmigungs-
nummer (1)

Datum der
Erweiterung

Eingeschlossene
Varianten und

Versionen

41 93/33/EWG Sicherungsrichtung gegen
unbefugte Benutzung

42 97/24/EG
(Kapitel 12)

Scheiben, Scheibenwischer,
Scheibenwascher usw.

43 93/32/EWG Halteeinrichtung für Bei-
fahrer von zweirädrigen
Kraftfahrzeugen

44 97/24/EG
(Kapitel 11)

Verankerung der Sicher-
heitsgurte und Sicherheits-
gurte

45 2000/7/EG Geschwindigkeitsmesser

46 93/29/EWG Kennzeichnung der Betäti-
gungseinrichtungen, Kon-
trollleuchten und Anzeiger

47 93/34/EWG Vorgeschriebene Angaben
am Fahrzeug

(1) Beispiele finden sich in Anhang V.
(*) Zu Systemen, selbständigen technischen Einheiten oder Bauteilen, die in die Prüfungen oder Versuche zur Erteilung der Typgeneh-

migung für das vollständige Fahrzeug einbezogen werden müssen, sind keine Angaben erforderlich.
Anmerkung: Die Nummerierung der Rubriken folgt Anhang I (Auflistung der Vorschriften).
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ANHANG III

MUSTER

(Größtformat: A 4 (210 × 297 mm))

EG-TYPGENEHMIGUNGSBOGEN

Stempel der Behörde

Benachrichtigung über

� die Typgenehmigung (1)

� die Erweiterung der Typgenehmigung (1)

� die Verweigerung der Typgenehmigung (1)

� den Entzug der Typgenehmigung (1)

für einen Fahrzeugtyp in Bezug auf die Richtlinie 2002/24/EG

EG-Typgenehmigungsnummer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Grund für die Erweiterung: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0. ALLGEMEINES

0.1. Fabrikmarke (Firmenname des Herstellers): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.2. Typ: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.2.1. Handelsname(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.3. Merkmale zur Typidentifizierung, sofern am Fahrzeug vorhanden: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.3.1. Anbringungsstelle dieser Merkmale: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.4. Fahrzeugklasse (2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.5. Name und Anschrift des Fahrzeugherstellers: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.5.1. Name(n) und Anschrift(en) der Fertigungsstätte(n): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Der Unterzeichnete bescheinigt hiermit die Richtigkeit der Herstellerangaben in dem beigefügten Beschreibungsbogen
zum oben genannten Fahrzeugtyp sowie die Gültigkeit der beigefügten Prüfergebnisse für diesen Fahrzeugtyp. Die
Genehmigungsbehörde hat ein (die) Exemplar(e) zur Besichtigung ausgewählt, das (die) vom Hersteller als Baumuster
des Fahrzeugtyps vorgestellt wurde(n).

Der Fahrzeugtyp erfüllt/erfüllt nicht (1) die technischen Anforderungen aller einschlägigen Einzelrichtlinien (jeweils in
der zuletzt geänderten Fassung), die in der Tabelle des Anhangs I der Richtlinie 2002/24/EG aufgeführt sind.

Die Typgenehmigung wird erteilt/verweigert/entzogen (1).

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Ort) (Unterschrift) (Datum)

(1) Nichtzutreffendes streichen.
(2) Gemäß der Einteilung in Artikel 1.
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Anlagen: Beschreibungsbogen, Teile 1 und 2 (siehe Anhang II)

Prüfergebnisse (siehe Anhang VII)

Name(n), Unterschriftsprobe(n) und Funktion der zur Unterzeichnung der Übereinstimmungsbescheini-
gungen berechtigten Personen

Muster der Übereinstimmungsbescheinigung.
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ANHANG IV

Übereinstimmungsbescheinigungen

A. ÜBEREINSTIMMUNGSBESCHEINIGUNG FÜR FAHRZEUGE AUS DER BAUREIHE DES GENEHMIGTEN TYPS

(Muster)

(Größtformat: A4 (210 x 297 mm) oder auf das Format A4 gefaltet)

EG-ÜBEREINSTIMMUNGSBESCHEINIGUNG

Seite 1

Hiermit wird durch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (vollständiger Name)

bescheinigt, dass das folgende Fahrzeug

0.1. Fabrikmarke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (Firmenname des Herstellers)

0.2. Typ: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Variante (1): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Version (1): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.2.1. (ggf.) Handelsbezeichnung: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.4. Fahrzeugklasse (2): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.4.1. Fahrzeugklasse nach Richtlinie 97/24/EG Kapitel 7 (falls zutreffend): A/B/C/D (3)

0.5. Name und Anschrift des Herstellers: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.6. Anbringungsstelle des gesetzlich vorgeschriebenen Schilds (4): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Fahrzeug-Identifizierungsnummer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0.7. Anbringungsstelle der Fahrzeug-Identifizierungsnummer am Fahrgestell (4): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

in jeder Hinsicht dem in der EG-Typgenehmigung beschriebenen Typ entspricht.

� EG-Typgenehmigungsnummer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

� Datum: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das Fahrzeug kann ohne weitere Genehmigungen zur fortwährenden Teilnahme am Straßenverkehr mit Rechts- /Links-
verkehr (3) unter Verwendung von metrischen/angelsächsischen (3) Maßeinheiten auf dem Geschwindigkeitsmesser zuge-
lassen werden.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Ort) (Datum)

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Unterschrift) (Funktion)
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Seite 2

Zusätzliche Informationen

1. Anzahl der Achsen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und Räder: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3. Radstand: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mm

6.1. Länge: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mm

7.1. Breite: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mm

8. Höhe: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mm

12.1. Masse des Fahrzeugs (mit Aufbau) in fahrbereitem Zustand: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kg

12.2. Leermasse des Fahrzeugs: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kg

14.1. Technisch zulässige Gesamtmasse: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kg

14.2. Verteilung dieser Masse auf die Achsen:

1. . . . . . . . . . . . . . . kg 2. . . . . . . . . . . . . . . kg

14.3. Technisch zulässige Achslasten:

1. . . . . . . . . . . . . . . kg 2. . . . . . . . . . . . . . . kg

17. Größte Anhängelast:

(gebremst): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kg; (ungebremst): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kg

19.1. Größte Stützlast auf der Verbindungseinrichtung für Anhänger: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kg

20. Hersteller des Motors: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

21. Auf dem Motor angegebene Baumusterbezeichnung des Herstellers: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

21.2. Motornummer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

22. Funktionsweise und Arbeitsverfahren (Elektromotor/Fremdzündungsmotor/Selbstzündungsmotor, Viertakt-/
Zweitaktmotor) (3)

23. Anzahl und Anordnung der Zylinder: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (5)

24. Hubvolumen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . cm3

25. Kraftstoff: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (6)

26. Maximale Nutzleistung oder gegebenenfalls maximale Nenndauerleistung:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kW bei . . . . . . . . . . . min-1

26.1. Leistungsgewicht: Maximale Nutzleistung oder maximale Nenndauerleistung/Masse in fahrbereitem
Zustand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (kW/kg)

28. Getriebe (Typ): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (7)

29. Übersetzungsverhältnisse: 1. . . . . . . . . 2. . . . . . . . 3. . . . . . . . 4. . . . . . . . 5. . . . . . . . 6. . . . . . . .

32. Reifengrößenbezeichnung:

Achse 1: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Achse 2: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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37. Aufbau: ja/nein (3)

41. Anzahl und Anordnung der Türen (8) (9): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

42.1. Anzahl und Lage der Sitze (10): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

43.1. Typgenehmigungszeichen der Verbindungseinrichtung für Anhänger, falls vorhanden: . . . . . . . . . . . . . . . . . .

44. Höchstgeschwindigkeit: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . km/h

45. Geräuschpegel (11):

Standgeräusch: ���� dB(A) bei der Motordrehzahl: ���� min-1

Fahrgeräusch: ���� dB(A)

46. Abgasverhalten (11)

Prüfung Typ I: CO: . . . . . . . g/km HC: . . . . . . . g/km NOx . . . . . . . . . . . g/km HC + NOx: . . . . . . . . g/km

Prüfung Typ II: Kleinkrafträder: CO: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . g/min HC: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . g/min

Krafträder und dreirädrige Kraftfahrzeuge: CO: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . % vol

Sichtbare Luftverunreinigung durch Selbstzündungsmotoren:

� Korrigierter Wert des Absorptionskoeffizienten: . . . . . . . . . . . . m-1

47. Steuerleistung oder nationale Codenummer(n):

Italien: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Frankreich: . . . . . . . . . . . . . . . Spanien: . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Belgien: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Deutschland: . . . . . . . . . . . . . . Luxemburg: . . . . . . . . . . . . . . . .

Dänemark: . . . . . . . . . . . . . . . . Niederlande: . . . . . . . . . . . . . . Griechenland: . . . . . . . . . . . . . .

Vereinigtes Königreich: . . . . . . . Irland: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Portugal: . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Österreich: . . . . . . . . . . . . . . . . Schweden: . . . . . . . . . . . . . . . . Finnland: . . . . . . . . . . . . . . . . . .

50. Bemerkungen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

51. Ausnahmen: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Fußnoten:

(1) Anzugeben ist auch der numerische oder alphanumerische Code. Dieser darf nicht mehr als 25 Stellen für eine Variante bzw. 35
Stellen für eine Version umfassen.

(2) Klasseneinstufung gemäß Anhang II Fußnote c).

(3) Nichtzutreffendes streichen.

(4) Angabe anhand folgender Codes:
R. Rechte Fahrzeugseite
C: Fahrzeugmitte
L: Linke Fahrzeugseite
x: Horizontaler Abstand (in mm) von der vordersten Achse (Angabe mit Minuszeichen �-�, falls vor der Vorderachse gelegen)
y: Horizontaler Abstand (in mm) von der Fahrzeuglängsachse
z: Bodenabstand (in mm)

(r/o): Die Kennzeichnung ist erst nach Abbau bzw. Öffnung von Fahrzeugteilen einsehbar. Beispiel für ein Schild mit der Fahrzeug-
Identifizierungsnummer rechts am Hauptrohr eines Motorrads, 500 mm hinter der Vorderachse, 30 mm von der Fahrzeuglängs-
achse und mit einem Bodenabstand von 1 100 mm:

R, x500, y30, z1100

Beispiel für ein Schild mit der Fahrzeug-Identifizierungsnummer eines vierrädrigen Kraftfahrzeugs auf der rechten Fahrzeugseite,
100 mm vor der Vorderachse, 950 mm von der Fahrzeuglängsachse und mit einem Bodenabstand von 700 mm, unter der Motor-
haube:

R, x-100, y950, z700 (r/o)

(5) Angabe anhand folgender Codes:
LI: Reihenmotor
V: V-Motor
O: Boxermotor
S: Einzylindermotor

(6) Angabe anhand folgender Codes:
P: Benzin
D: Diesel
M: Kraftstoffgemisch
LPG: Flüssiggas
O: Sonstige Kraftstoffarten

(7) M: Schaltgetriebe
A: Automatikgetriebe

(8) Fahrzeuge mit Aufbau

(9) Angabe anhand folgender Codes:
R: Rechte Fahrzeugseite
L: Linke Fahrzeugseite
F: Vorn
RE: Hinten

Beispiel für ein Fahrzeug mit zwei Türen auf der linken Fahrzeugseite und einer Tür auf der rechten Fahrzeugseite:

2 L, 1 R

(10) Angabe anhand folgender Codes:
rx: Nummer der Sitzreihe
R: Rechte Fahrzeugseite
C: Fahrzeugmitte
L: Linke Fahrzeugseite

Beispiel für ein Fahrzeug mit einer ersten Sitzreihe vorn mit zwei Sitzplätzen (1 Sitzplatz rechts, 1 Sitzplatz links) und einer zweiten
Sitzreihe hinten mit drei Sitzplätzen (1 Sitzplatz rechts, 1 Sitzplatz in der Mitte, 1 Sitzplatz links):

r1: 1R,1L r2: 1R,1C,1L

(11) Nummer der Grundrichtlinie und der letzten Änderungsrichtlinie, nach der die Typgenehmigung erteilt wurde. Bei Richtlinien, die
in mehreren Phasen umgesetzt werden, ist auch die Umsetzungsphase anzugeben.
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B. ÜBEREINSTIMMUNGSBESCHEINIGUNG FÜR SELBSTÄNDIGE TECHNISCHE EINHEITEN ODER BAUTEILE, BEI
DENEN ES SICH NICHT UM ORIGINALTEILE AUS DER BAUREIHE DES GENEHMIGTEN TYPS HANDELT

Hiermit wird durch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (vollständiger Name)

bescheinigt, dass die technische Einheit (das Bauteil) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1. Fabrikmarke: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. Typ: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3. Nummer innerhalb der Baureihe des Typs: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

mit den am . . . . . . . . . . . . . . . . . . . in . . . . . . . . . . . . . . . . . . durch . . . . . . . . . . . . . . . . . . genehmigten, im

Bauartgenehmigungsbogen Nr.: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

und im Beschreibungsbogen Nr.: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

beschriebenen Typ übereinstimmt.

Ort: . . . . . . . . . . . . . . . . . Datum: . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Unterschrift)

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Position)
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ANHANG V

NUMMERIERUNG UND TYPGENEHMIGUNGSZEICHEN

A. NUMMERIERUNGSSCHEMA DER TYPGENEHMIGUNGSBOGEN

(Artikel 5 Absatz 3)

1. Die Typgenehmigungsnummer besteht aus

� vier Abschnitten im Falle der Fahrzeug-Typgenehmigung;

� fünf Abschnitten im Falle der Typgenehmigung für Systeme, Bauteile und selbständige technische Einhei-
ten. In jedem Fall werden die Abschnitte jeweils durch das Zeichen �*� getrennt.

Abschnitt 1: Der Kleinbuchstabe �e� gefolgt von den Kennziffern des Mitgliedstaats, der die Typgeneh-
migung erteilt hat: 1 für Deutschland; 2 für Frankreich; 3 für Italien; 4 für die Niederlande;
5 für Schweden; 6 für Belgien; 9 für Spanien; 11 für das Vereinigte Königreich; 12 für
Österreich; 13 für Luxemburg; 17 für Finnland; 18 für Dänemark; 21 für Portugal; 23 für
Griechenland; 24 für Irland.

Abschnitt 2: Die Nummer der Grundrichtlinie.

Abschnitt 3: Die Nummer der letzten Änderungsrichtlinie, nach der die Typgenehmigung erteilt wurde.

Im Fall von Fahrzeug-Typgenehmigungen ist dies die letzte Richtlinie zur Änderung eines
oder mehrerer Artikel dieser Richtlinie.

Im Fall von Typgenehmigungen für Systeme, Bauteile und selbständige technische Einhei-
ten ist dies die letzte Einzelrichtlinie mit Bestimmungen, denen das System, das Bauteil
oder die selbständige technische Einheit entspricht.

Wurde die Grundrichtlinie nicht geändert, so wird deren Nummer in Abschnitt 3 wieder-
holt.

Enthält eine Richtlinie für einzelne technische Vorschriften unterschiedliche Umsetzungs-
termine, so ist ein Buchstabe hinzuzufügen, der angibt, nach welcher Vorschrift die
Genehmigung erteilt wurde.

Im Fall von Typgenehmigungen für Systeme, Bauteile oder selbständige technische Einhei-
ten, die nach unterschiedlichen Kapiteln oder Absätzen ein und derselben Einzelrichtlinie
erteilt wurden, wird die Nummer der Einzelrichtlinie gefolgt von der Nummer des Kapitels
(1), des Anhangs (2) und der Anlage (3) als Hinweis auf den Genehmigungsgegenstand
angegeben. Diese Zahlen werden jeweils durch das Zeichen �/� getrennt.

(1): In arabischen Ziffern.

(2): In römischen Ziffern.

(3): In arabischen Ziffern und Großbuchstaben, sofern zutreffend.

Abschnitt 4 Eine vierstellige laufende Nummer (mit ggf. vorangestellten Nullen), die die Grundgeneh-
migungsnummer angibt. Die Reihenfolge beginnt mit 0001 für jede Grundrichtlinie.

Abschnitt 5 Eine zweistellige laufende Nummer (mit ggf. vorangestellter Null), die die Erweiterung
angibt. Die Reihenfolge beginnt mit 00 für jede Grundgenehmigungsnummer.

2. Bei einer EG-Typgenehmigung für das vollständige Fahrzeug entfällt Abschnitt 2.

3. Lediglich auf dem gesetzlich vorgeschriebenen Schild des Fahrzeugs entfällt Abschnitt 5.

4. Beispiel für die zweite Typgenehmigung, die von den Niederlanden gemäß der Richtlinie 97/24/EG Kapitel 5
Anhang II erteilt wurde:

e4*97/24*97/24/5/II*0002*00

5. Beispiel für die dritte Typgenehmigung (Erweiterung 1), die von Italien gemäß der Richtlinie 95/1/EG, Anhang
I erteilt wurde:

e3*95/1*95/1/I*0003*01
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6. Beispiel für die neunte Typgenehmigung (Erweiterung 4), die vom Vereinigten Königreich gemäß der Richtlinie
93/29/EWG, geändert durch die Richtlinie 2000/74/EG, erteilt wurde:

e11*93/29*2000/74*0009*04

7. Beispiel für die vierte Fahrzeug-Typgenehmigung (Erweiterung 2), die von Deutschland gemäß der Richtlinie
92/61/EWG erteilt wurde:

e1*92/61*0004*02

8. Beispiel für die auf dem gesetzlich vorgeschriebenen Schild des Fahrzeugs eingestanzte Fahrzeug-Typgenehmi-
gungsnummer:

e1*92/61*0004

B. TYPGENEHMIGUNGSZEICHEN

1. Das Typgenehmigungszeichen für ein Bauteil oder eine selbständige technische Einheit besteht aus:

1.1. einem Rechteck um den Kleinbuchstaben �e� gefolgt von den Kennziffern des Mitgliedstaats, der die Typgeneh-
migung erteilt hat:

� 1 für Deutschland,

� 3 für Frankreich,

� 3 für Italien,

� 4 für die Niederlande,

� 5 für Schweden,

� 6 für Belgien,

� 9 für Spanien,

� 11 für das Vereinigte Königreich,

� 12 für Österreich,

� 13 für Luxemburg,

� 17 für Finnland,

� 18 für Dänemark,

� 21 für Portugal,

� 23 für Griechenland,

� 24 für Irland;

1.2. der vierstelligen Zahl aus Abschnitt 4 der Typgenehmigungsnummer entsprechend der Angabe im Typgeneh-
migungsbogen, der für die betreffende selbständige technische Einheit oder das betreffende Bauteil ausgestellt
wurde. Die Typgenehmigungsnummer steht dicht unter dem in 1.1 genannten Rechteck. Sämtliche Zeichen
der Typgenehmigungsnummer sind auf der gleichen Seite des Buchstabens �e� und in der gleichen Richtung
angeordnet. Zur Vermeidung von Verwechslungen mit anderen Schriftzeichen dürfen römische Ziffern in der
Typgenehmigungsnummer nicht verwendet werden.

2. Das Typgenehmigungszeichen ist so auf der selbständigen technischen Einheit oder dem Bauteil anzubringen,
dass es auch nach dem Einbau in das Fahrzeug noch gut lesbar und dauerhaft ist.

3. Ein Beispiel für ein Typgenehmigungszeichen ist in der Anlage zu diesem Anhang enthalten.
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Anlage

Beispiel für ein Typgenehmigungszeichen

Legende: Die obige Typgenehmigung eines Bauteils oder einer selbständigen technischen Einheit wurde von Irland (e24)
unter der Nummer 0676 erteilt.
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ANHANG VI

BESTIMMUNGEN ZUR ÜBERWACHUNG DER ÜBEREINSTIMMUNG DER PRODUKTION

1. Für die Überprüfung der Übereinstimmung der hergestellten Fahrzeuge, Systeme, selbständigen technischen Ein-
heiten und Bauteile mit dem Typ, für den die Typgenehmigung erteilt wurde, gelten folgende Bestimmungen:

1.1. Der Inhaber der Typgenehmigung muss

1.1.1. für Verfahren für die wirksame Qualitätskontrolle der Produkte sorgen;

1.1.2. Zugang zu den Kontrolleinrichtungen haben, die zur Überprüfung der Übereinstimmung jedes Typs eines Fahr-
zeugs oder jedes Typs eines Systems, einer selbständigen technischen Einheit oder eines Bauteils, für den die
erteilt wurde, erforderlich sind;

1.1.3. gewährleisten, dass Aufzeichnungen von den Prüfergebnissen angefertigt werden und dass zugehörige Unterla-
gen für eine Frist von 12 Monaten nach Einstellung der Produktion verfügbar bleiben;

1.1.4. die Ergebnisse jeder Art von Prüfung auswerten, um die Beständigkeit der technischen Merkmale des Produktes
zu überprüfen und zu gewährleisten, wobei den zulässigen Toleranzen bei einer industriellen Produktion Rech-
nung zu tragen ist;

1.1.5. gewährleisten, dass für jeden Produkttyp die in der einschlägigen Einzelrichtlinie vorgeschriebenen Prüfungen
durchgeführt werden;

1.1.6. gewährleisten, dass erneut Stichproben genommen und geprüft werden, sobald sich erweist, dass Muster oder
Prüfstücke die vorgesehene Art von Prüfung nicht bestehen. Es sind alle notwendigen Maßnahmen zu ergreifen,
um die Übereinstimmung der jeweiligen Produktion wiederherzustellen.

1.2. Die zuständigen Behörden, die die Typgenehmigung erteilt haben, können jederzeit die Verfahren zur Kontrolle
der Übereinstimmung überprüfen, die in jeder Produktionsstätte zur Anwendung kommen.

1.2.1. Bei jeder Überprüfung werden dem Prüfer die Prüfbücher und Aufzeichnungen der Produktionsüberwachung
vorgelegt.

1.2.2. Der Inspektor kann Stichproben entnehmen, die im Labor des Herstellers geprüft werden. Die Mindestanzahl
von Proben wird entsprechend den Ergebnissen der herstellereigenen Prüfung festgelegt.

1.2.3. Erweist sich die Qualität als nicht zufrieden stellend oder erscheint es angebracht, die Gültigkeit der in Anwen-
dung von 1.2.2 durchgeführten Prüfungen zu überprüfen, wählt der Inspektor Stichproben aus, die dem tech-
nischen Dienst zugesandt werden, der die Prüfungen für die Typgenehmigung durchgeführt hat.

1.2.4. Die zuständigen Behörden können alle für das (die) betreffende(n) Produkt(e) geltenden, in der (den) Einzelricht-
linie(n) vorgeschriebenen Prüfungen durchführen.

1.2.5. Von den zuständigen Behörden wird eine Überprüfung pro Jahr genehmigt. Ist eine andere Zahl von Überprü-
fungen erforderlich, so wird dies in jeder Einzelrichtlinie festgelegt. Führt eine dieser Überprüfungen zu Bean-
standungen, so muss die zuständige Behörde sicherstellen, dass alle notwendigen Maßnahmen ergriffen werden,
um die Übereinstimmung der Produktion möglichst bald wiederherzustellen.
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ANHANG VII

PRÜFERGEBNISSE

(Artikel 5 Absatz 1 Unterabsatz 1)

(Von der Genehmigungsbehörde auszufüllen und dem Fahrzeug-Typgenehmigungsbogen beizufügen)

Es ist stets anzugeben, auf welche Variante oder Version sich die Angaben beziehen.

Je Version ist nur ein Ergebnis zulässig.

1. Ergebnisse der Geräuschpegelmessungen

Nummer der Grundrichtlinie und der letzten Änderungsrichtlinie, nach der die Typgenehmigung erteilt wurde.
Bei Richtlinien, die in mehreren Phasen umgesetzt werden, ist auch die Umsetzungsphase anzugeben:

Variante/Version � � �

Fahrgeräusch (dB(A)) � � �

Standgeräusch (dB(A)) � � �

bei (min¯1) � � �

2. Ergebnisse der Abgasmessungen

Nummer der Grundrichtlinie und der letzten Änderungsrichtlinie, nach der die Typgenehmigung erteilt wurde.
Bei Richtlinien, die in mehreren Phasen umgesetzt werden, ist auch die Umsetzungsphase anzugeben:

Variante/Version � � �

2.1. Typ I

CO (g/km) � � �

HC (g/km) (1) � � �

NOx (g/km) (1) � � �

HC + NOx (g/km) (2) � � �

2.2. Typ II

CO (g/min) (2) � � �

HC (g/min) (2) � � �

CO (% vol) (1) � � �

3. Selbstzündungsmotor

Variante/Version � � �

Korrigierter Wert des
Absorptionskoeffizienten (m¯1)

� � �

(1) Nur für Krafträder und dreirädrige Kraftfahrzeuge sowie für vierrädrige Kraftfahrzeuge gemäß Artikel 1 Absatz 3 Buchstabe b).
(2) Nur für Kleinkrafträder sowie für vierrädrige Leichtkraftfahrzeuge gemäß Artikel 1 Absatz 3 Buchstabe a).
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ANHANG VIII

FAHRZEUGE AUS AUSLAUFENDEN SERIEN

(Artikel 16 Absätze 1 und 2)

Die Höchstzahl der in einem Mitgliedstaat nach dem Verfahren von Artikel 16 Absatz 2 in Betrieb genommenen Fahr-
zeuge wird nach Wahl des Mitgliedstaats wie folgt festgelegt:

Entweder:

a) Die Höchstzahl der Fahrzeuge eines oder mehrerer Typen darf nicht mehr als 10 % der Fahrzeuge aller betreffenden
Typen betragen, die im vorangegangen Jahr in dem betreffenden Mitgliedstaat in Betrieb genommen wurden. Han-
delt es sich bei diesen 10 % um weniger als 100 Fahrzeuge, so kann der Mitgliedstaat die Inbetriebnahme von
maximal 100 Fahrzeugen erlauben; oder:

b) Die Zahl der Fahrzeuge jedes einzelnen Typs wird auf diejenigen Fahrzeuge beschränkt, für die am Herstellungs-
datum oder danach eine gültige Übereinstimmungsbescheinigung ausgestellt wurde, die nach ihrem Ausstellungs-
datum mindestens drei Monate gültig war, anschließend jedoch durch das Inkrafttreten einer Einzelrichtlinie ungül-
tig wurde.

Bei Fahrzeugen, die nach diesem Verfahren in Betrieb genommen werden, muss die Übereinstimmungsbescheinigung
einen besonderen Eintrag enthalten.
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ANHANG IX

ÜBEREINSTIMMUNGSTABELLE NACH ARTIKEL 19

Richtlinie 92/61/EWG Diese Richtlinie

Kapitel I Kapitel I

Artikel 1 Artikel 1

Artikel 2 Artikel 2

Kapitel II Kapitel II

Artikel 3 Artikel 3

Artikel 4 Artikel 4

Artikel 5 Artikel 5

Artikel 6 Artikel 6

Artikel 7 Artikel 7

Artikel 8 Artikel 8

Artikel 9(1) Artikel 9(1)

Artikel 9(2) Artikel 9(2)

Artikel 9(3) Artikel 9(3)

� Artikel 9(4)

Artikel 9(4) Artikel 9(5)

Artikel 10 Artikel 10

Artikel 11 Artikel 11

Artikel 12 Artikel 12

Artikel 13 Artikel 13

Artikel 14 Artikel 14

Kapitel III Kapitel III

Artikel 15 Artikel 15
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Kapitel IV Kapitel IV

Artikel 16 Artikel 17

Artikel 17 �

� Artikel 18

� Artikel 19

Kapitel V Kapitel V

Artikel 18 Artikel 20

� Artikel 21
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� Artikel 23

Artikel 19 Artikel 24

Anhang I Anhang I

Anhang II Anhang II

Anhang III Anhang III

Anhang IV Anhang IV
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Anhang VI Anhang VI

� Anhang VII

� Anhang VIII
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